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„ Unter nollcr Wahrung der Ziele
des Volkssihulnntcrrilhtes ! "

Unser Berliner Mitarbeiter schreibt :

Unter dem Vorwände der „ Leutenot " haben sich

im preußischen Abgeordnetenhaufe Konservative und
Centrum und der ganze Heerbann der Rückständigen im

Lande zum Kampfe gegen die Volksschule ,

gegen die Bildungsstätte unseres Volkes zusammen ge¬

funden . Herr Dasbach und Herr v . Wangenheim sind

gewiß nach Bildungsgang und Weltanschauung zwei sehr

verschiedene Männer , aber in der Bekämpfung der Volks¬

schule sind sie ein Herz und eine Seele ; und es soll
einen Landwirtschaftsminister geben , dem es schwer

würde , zu sagen , bei wessen Rede ihm wohler ums

agrarische Herz geworden ist . Billige und gefügige
Arbeiter wollen die Agrarier zur Ernte haben , das ist

der Grund , und dazu scheinen ihnen die Kinder geeignet .

Wir verzichten hier darauf , den Konservativen und den

Centrumsherren klar zu machen , daß dies Begehren auf
einen Raub an den Kindern , auf einen Diebstahl an

der Jugendzeit , auf eine Spitzbüberei am deutschen
Volke und dessen Zukunft hinausläuft . Das Kind

gehört in die Schule und nicht ins Joch der

gewerblichen Arbeit . Wenn heute die Fabrikanten

kämen und sagten , wir müffen die Kinder als Arbeits¬

kräfte in den Fabriken haben , da würden die edlen

Herren der Rechten und des Centrums entrüstet auf -

schreien , und das mit Recht . Wenn aber die Agrarier
kommen und die Kinder auf die Feldarbeit geschleppt

haben wollen , so ist das staatserhaltend , edel und gut !
Da wird uns denn die Landarbeit als besonders

gesund gerühmt , und die Feldarbeit wird gleichsam

zum Paradiese . Herr Dasbach weiß das Kartoffel -

aufnehmen so zu rühmen . Hat er es vielleicht schon

einmal probiert , ein paar Wochenlang Tag für Tag im

Sonnenbrand 10 Stunden täglich Kartoffeln aufzulesen

und dann noch geistig zu arbeiten . Vielleicht versucht er

es einmal , um zu erfahren , wie die Hand , die am Tage

Kartoffeln sammeln muß , die Feder am Abend führt ,

und wie der Geist , der auf das Fallen der Kartoffeln

achten muß , am Abend Exempel ausrechnet . Auch dem

„ freisinnigen " Herrn Pohl könnte dies nicht schaden !

Und wenn Herr Dasbach weiter meinte , manche Kinder

lernten zwischen dem 12 . und 14 . Jahre nichts oder nur

Dummheiten , ein Ausspruch , der die Kenntnis des
Herrn von der Arbeit unserer Volksschule in recht beschei¬

denem Lichte leuchten läßt , so fragen wir ihn , was

lernen die Kinder in der „ Koppel " auf dem

Felde ?

Man flunkere doch nicht und gebärde sich , als wolle

man das Wohl der Kinder ! Nein , nicht das ist die

Triebfeder , sondern auf der einen Seite der schnöde

Egoismus , billige Arbeitskräfte zu haben , und auf
der anderen das Bestreben , die Bildung dem Volke fern

zu halten . Wir wissen ja , daß die Herren erklärt

haben , sie wollten die „ Ziele der Volksschule voll ge¬
wahrt " wissen , aber wie sie das Kunststück fertig bringen

wollen , die Schulstunden zu verkürzen , die Kinder mit

Feldarbeit anzustrengen und trotz alledem die Ziele der J
Volksschule zu erreichen , das verraten sie nicht . Sie

haben es auch nicht nötig , denn wenn man Herrn von s

Wangenheim über die Lehrer grollen hört , für die „ schon j>

so viel gethan " sei , und vernimmt , wie Herr Dasbach

über das zu viele Lernen auf den Volksschulen sich er¬

eifert , so weiß man , wie diese Herren die „ Ziele des

Volksschulunterrichtes voll zu wahren " gedenken .

Und hätten sie auch diesmal geschwiegen , so wüßte

man aus anderem Munde doch , wie die Herren rechts

und im Eentrum über die Volksschule denken . Man

braucht nur in den vollen Zitatenschatz zu greifen und

wo man hinfaßt , da sind die Aussprüche dieser modernen
Dunkelmänner interessant .

„ China hat sein Opium , Deutschland seine Schulen ! "

meinte der katholische Pfarrer Lukas von Dalking , und

der ehemalige Domkapitular Haffner aus Mainz er¬

klärte : „ Bestien , nur Bestien sind es , die die

heutige , die moderne Volksschule erzieht . "

Der gleichen Ansicht ist der Bischof von Linz gewesen ,

der die klassischen Worte sprach : „ Die Neuschule be¬

völkert die Zuchthäuser ! " Schön ist auch der

Ausspruch des Pfarrers Adelmann : „ Die wachsende

Zahl der jugendlichen Verbrecher und die zunehmende

Verrohung sind die Folgen der neuen Pädagogik " , und

drastisch erklärte das ultramontane „ Fränkische Volks¬

blatt " : „ Die moderne Volksschule ist , sagen

wir es offen heraus , eine Pestbeule an dem

Staatskörper ! " „ Was brauchen die Lehrer Zeitungen

zu lesen ? " rief entrüstet ein geistlicher Lehrerbildner

Dr . Baier und fuhr fort , „ sie sollen sich ihr Geld sparen

und eine Bibel dafür kaufen . Die Lehrer sind so ein¬

gebildet , das kommt wahrscheinlich daher , weil sie zuviel

Unterstützungen und Almosen bekommen . " Schule und

gebildete Lehrer sind eben in den ultramontanen Augen

ein Uebel , denn „ die dummen Christen sind " , wie ein

Pfarrer Schmitz sagte , „ die besten . "

In der Verachtung der Wissenschaft und der Ver¬

nunft sind die Orthodoxen denn auch groß . Gegen das

„ Eselsgeschrei der Vernunft " donnerte Pastor Th . Harms

in Hermannsburg ; Pastor O . Funke - Bremen nannte die

Naturgesetzte ein „ albernes Narrengeschwätz " ; Pastor

Disselhof - Berlin die Wissenschaft „ eine ab ^ lebte Buhlerin " ,

und voller sittlicher Entrüstung rief der fromme und ge¬

feierte Pastor E . Mühe aus : „ O , schandbare , lästerliche

Narrheit eines Darwin und Genossen ! " . Freilich was

kann diesen Leuten auch die Wissenschaft sein , die uns

die ewigen Naturgesetze ergründen lehrt , und den Men¬

schen befähigt , die Gedanken des Weltenschöpfers nach¬

zudenken ? Für sie giebt es keine Wissenschaft und keinen

Weltenplan , denn , so erklärte Pastor Büttner - Hannover ,

„ der Kinder Händefalten greift in des Schöpfers Walten

und den Weltenplan — " . Und solche Leute und Geister

ihres Geistes wagen zu sagen , sie träten ein für „ volle

Wahrung der Ziele des Volksschulunterrichtes " ?

Wissen ist Macht , und Bildung macht frei !

Aber Macht und Freiheit beim Volke ist dem Junkertum

ein Greuel , und deshalb suchen sie die Volksschule , die

Bildungsstätte unseres Volkes , nach Kräften zu schädigen .

Politische Ueberstchl .
Deutsches Reich .

Unternehmer - Terrorismus ! Der Vorstand der

Freien Vereinigung der Holzindustriellen Berlins

veröffentlicht eine Erklärung , aus der hevorgeht , daß

dreißig Arbeitgeber dieser Vereinigung den Arbeitern

die Maifeier gestattet hatten . Gegen diese „ Mai¬

gefallenen " erklärt die Vereinigung sich weitere
ernstliche Schritte vorzubehalten . — Daß die

Herren schon gegen ihresgleichen wüten , ist auch ein

sichtbares Zeichen der Zeit !

Frei - und Treudeutsche . In Ahlwardt ' s

Blatt „ Deutsches Schwert " annoncirt der Gasthof¬

besitzer Ferd . Rosenfeld zu Friedeberg Nr . M . seinen

Hof zur „ Post " als „ Christlich Deutsches Gasthaus

1 . Ranges " und empfiehlt es dann mit den Worten :

„ An politschen Blättern und Zeitschriften werden

grundsätzlich nur solche gehalten , welche von echt

deutschen Männern in vaterländischem und volkstümlichen

Sinne geschrieben und geleitet sind . Mein Haus sei

daher allen Frei - und Treudeutschen als Heim¬

stätte noch ganz besonders empfohlen .

In diesem Sinne allen Vaterlandsfteunden unver¬

fälschten treudeutschen Gruß und Heil ! "

Bisher gab es nur Deutsche und „ Alldeutsche " .

Eine Steigerung ist der Fr ei deutsche und der „ Treu¬

deutsche ,, . Das „ Deutsche Blatt " in Hamburg vom

29 . April spicht schon von den „ deutschesten " Fragen .

Nun möchten wir jeden Deutschen fragen : „ Bist du

deutsch , deutscher , am deutschesten , Alldeutscher , Freideutscher

oder Treudeutscher ? " Oder — Ulk - Deutscher ?

Verwendung aus dem Reichsinvalidenfonds .

In Verfolg von Beschlüssen des Reichstags ist dem

Reichstag jetzt ein Gesetzentwurf wegen Verwen¬

dung von Mitteln des Reichsinvalidenfonds

zugegangen . Aus dem Reichsinvalidenfonds sollen jähr¬

lich flüssig gemacht werden 600 , 000 M . für Zuschüsse zu

den gesetzlichen Beihülfen der Hinterbliebenen der Kriegs¬

teilnehmer . Ein Betrag von 400 , 000 M . soll verwandt

werden , um den Unterstützungsfonds für nicht anerkannte

Invaliden des Krieges von 1870 / 71 von 700 , 000 M .

auf 1 , 100 , 000 M . zu erhöhen . Endlich soll ein Betrag

von 1 , 680 , 000 M . verwandt werden , um den 1895 ge¬

stifteten Fonds zu Beihülfen an bedürftige Kriegsteil¬

nehmer von 2 , 400 , 000 auf 4 , 080 , 000 M . zu erhöhen .

Letzteres geschieht zu dem Zweck , um die sämtlichen

35 , 367 als Anwärter zu Beihülfen anerkannter Kriegs¬

teilnehmer berücksichtigen zu können . Gegenwärtig können

13 , 673 Veteranen wegen beschränkter Mittel nicht be¬

rücksichtigt werden /

Zum Kapitel des Unternehmertums . Folgendes

Schriftstück , das für sich selbst spricht und dessen Kom¬

mentar verschiedene unserer jüngsten Leitartikel Wieder¬

gaben , zirkulierte bei den Düsseldorf er Unternehmern

des Baugewerbes :
Düsseldorf , Datum des Poststempels .

P . P .
Nach Mitteilung des Jnnungs - Verbandes an der

Unterweser ist am 2i . April in den drei Orten Bremer¬
haven , Geestemünde und Lehr ein Maurerstreik ausge¬
brochen ( Wir brachten darüber schon Näheres ! Red . ) und
haben 337 Maurer die Arbeit niedergelegt . In Meißen
streiken 277 Maurer .

Gemäß Beschluß vom 13 . und 14 . September 1897 ,

welchen der Innungs - Verband deutscher Baugewerksmeistcr
in Leipzig einstimmig faßte , werden Sie ersucht , keine
streikenden Maurer in Arbeit zu stellen , eventuell
die bereits zugereisten Maurer wieder zu
entlassen .

Die L i st e , welche die Namen der streikenden Maurer
enthält , liegt auf :

| ( Es folgen die Namen von 21 Dässeldorfer Bau -
' Unternehmern .)

Es stehen nur 21 beziehungsweise 8 Listen zu meiner
Verfügung .

Mit kollegial . Gruß !
Ernst Bernau , Obermeister .

Die Listen aus Meißen sind mit einem * bezeichnet .

Im Reichstag arbeiten jetzt nebeneinander 16 ,

im Abgeordnetenhause sogar 19 Kommissionen ,

während für das Plenum in beiden parlamentarischen

Körperschaften in diesem Augenblick fast gar kein Bera¬
tungsstoff vorhanden ist .

$ Die Kanalkommission besichtigte auf ihrer Fahrt
durch das Ruhrrevier am vergangenen Samstag die

Krupp ' schen Werke und die Müngstener Brücke . Von

Solingen fuhr die Kommission nach Elberfeld , um von

hier aus die Rückreise nach Berlin anzutreten .

J Der Ausschuß der Berliner Stadtverordneten -
, Versammlung hat aus Anlaß der Prügelangelegenheit

* mit allen gegen eine Stimme beschlossen , den Magistrat

' ■ zu ersuchen , die von der städtischen Waisenverwaltung

in dem katholischen St . Joseph - Waisenhaus zu Potsdam

untergebrachten Waisenkinder aus der Anstalt bald¬

möglichst herauszunehmen ,

f Wie der Vorsitzende des Verbandes deutscher

Arbeitsnachweise , Dr . Freund , hat auch der Stadtrat

; Weigert eine Bittschrift an - den Staatssekretär Grafen
? Posadowsky gerichtet , worin er gegen die Eingabe des

Verbandes der Metall - Industriellen betreffend

die paritätischen Arbeitsnachweise ( Siehe unseren

Leitartikel vom Samstag ) entschiedenen Einspruch erhebt .

; Der Segen der Zwangsinnungen ? Nach¬

dem erst kürzlich die in Köln gegründete Schuhmacher -

Zwangsinnung ihre Auflösung beschloß , kommt aus Neuß

folgende Meldung : Die erst vor kurzem errichtete Schuh¬

macher - Zwangsinnung ist in einer kürzlich abgehaltenen
Versammlung mit großer Mehrheit wieder aufgelöst

worden . Die Zwangsinnung für die Holzbearbeitungs¬

gewerbe wird wohl in nächster Zeit Nachfolgen .

« Die Nachricht , daß gegen die Ernennung des Pro¬

fessors von Stengel zum deutschen Delegierten für

die Abrüstungskonferenz von Rußland freundschaftliche

Vorstellungen erhoben seien , wird von der „ Post " offiziös

als unrichtig bezeichnet .

: Das Benehmen der Konservativen bei den

Verhandlungen des Abgeordnetenhauses über die Anträge

zur Leutenot wird auch in der Eentrumspresie gerügt .

So lesen wir in der „ Korrespondenz für Centrumsblätter " :

„ Schon die ganze Art und Weise , wie auf konservativer

Seite die Debatte geführt wurde , konnte kaum sympa¬

thisch berühren . Wenn ein Freisinniger seine Einwen¬

dungen vorbrachte , so liebten verschiedene konservative

Herren es , ihn mit fortgesetztem lautem , höhni¬

schem Lachen und mit beleidigenden Zwischen¬

rufen zu „ widerlegen " , oder wenn es hoch kam , ihn so

recht von oben herab zu behandeln als einen Mann , der

von den Dingen , über die er rede , nichts verstehe . " —

Und solche . . . . Herren spielen sich als die eigent¬

lichen Vertreter von Volks interessen auf !

Des Sohnes Md .
Von B . Corony .

( 8 . Fortsetzung )

„ Recht so ! " erwiderte der Arzt . „ Ich würde es

auch nicht anders gemacht haben , hätte man mir meine

Melanie so plötzlich entführt . Fordern Sie eine Er¬
klärung ! Hier kann es sich ja nur um ein ganz un¬

begreifliches Mißverständnis handeln , denn welche Gründe

sollte Frau Burkhardt haben , Ihrer Werbung abgeneigt
zu sein ? "

Als die Nacht anbrach , verließ Egon von Langen

Wiesbaden , um der Spur der .Geliebten zu folgen .

In Hamburg angekommen , sah er sich jedoch in

seinen Erwartungen getäuscht ; trotzdem er lange Zeit

dort verweilte und trotz der eifrigsten Nachforschungen
bei den Behörden vermochte er nichts von den beiden
Damen zu entdecken .

Frau Burkhardt mußte , ihrem früheren Vorsatze

entgegen , einen anderen Wohnsitz gewählt haben oder
sich auf Reisen befinden .

Auch wiederholte Anfragen in noch anderen großen

Städten führten nicht zu dem gewünschten Resultate .

Margarethens Spur schien verloren zu sein .

An Verzweiflung grenzende Schwermut erfaßte

Egon , wenn er alle Bemühungen , die Verschwundenen

wieder zu finden , scheitern sah . In ohnmächtiger Wut

bäumte er sich auf gegen das Schicksal , welches ihm stets

das Teuerste entriß , kein freundlicher Lichtstrahl fiel in

seine wild empörte Seele , aber öfter als je trat das

Bild der Ermordeten vor ihn hin — eine traurige , vor¬

wurfsvolle Frage in den glanzlosen , gebrochenen Augen

— und dann sprang er auf , verschloß die goldschim -

mcrnde Locke und rief sich selbst zu :

„ Ich kann kein Glück und keinen Segen auf Erden

haben , so lange mein Schwur unerfüllt ist , so lange die

Mutter vergebens der versprochenen Sühne wartet ! Ihr

Schatten ist trennend zwischen mich und Margarethe ge -
treien und ich werde die Geliebte nicht wieder finden ,
bevor die Unthat gerächt ist !"

Er kehrte nach Falkenstein zurück , um noch einmal

an dem Sarge der Entschlafenen zu beten und zu er¬

klären , nicht zu rasten , bis der Mörder seiner Mutter

entdeckt sei .

In die einsame Gruft stieg er hinab und die Hand

auf die schwarze goldgestickte Sammetdecke legend , die

das letzte Ruhelager der Mutter verhüllte , wiederholte :

er den feierlichen Schwur .

Die welken Blätter der Totenkränze raschelten leise ,

wie von unsichtbaren Fingern berührt , die Luft des

unterirdischen Raumes wehte wie kalt um seine bren¬

nende Stirn und plötzlich ward es ihm zu Mute , als

wäre ein ungreifbares , übernatürliches „ Etwas " in seiner

Nähe gekommen .

Seine fieberhaft glänzenden Augen starrten in das

nur durch eine einzige mattbrennende Lampe erhellte

Dunkel der Gruft hinein .

Er befand sich in jenem Zustand geistiger Ueber -

reiztheit , in dem man auf etwas Seltsames , Ungewöhn¬

liches wartet , wo man dem Tod seine Geheimnisse

entreißen möchte , wie einst jener Jüngling den Schleier

von dem verhüllten Bilde von Sais riß .

Aber füll blieb es in dem einsamen Grabgewölbe

— nichts retzte sich — , nur ein Palmenzweig , derselbe ,
den Irma emst als letzte Liebesgabe der Verstorbenen j

gespendet hatte , glitt von Egons Hand gestreift , leise

rauschend von dem Sargdeckel zur Erde nieder — , nur

der dumpfe Wiederhall seiner eigenen Schritte wurde

laut , als er jetzt langsam und zögernd die Gruft ver¬

ließ , um in die glänzenden Räume zurückzukehren , die

ihm ebenso traurig und düster wie die Ruhestätte seiner

Vorfahren erschienen , da Margarethes liebliche Gestalt

nicht durch die prunkenden Säle und die traulich ausge - 1

schmückten Gemächer wandelte .

Nein — weilen konnte er hier nicht ! Hinaus in

die tosende , wildschäumende Brandung des Lebens , um

das heiße , verzehrende , nimmer ruhende Sehnsuchtsweh

zu betäuben , um den stets wieder ertönenden Klageruf

des eigenen Herzens nicht zu hören , um wenigstens aus
Augenblicke den ganzen Jammer eines verfehlten Daseins

zu vergessen .
10 .

In dem Remmertschen Hause war manches anders

geworden . Die fast ängstlich beobachtete Zurückgezogen¬

heit hatte allmählich einem heiteren , geselligen Verkehr

Platz gemacht . Margot mußte ja nun in die Welt ein¬

geführt werden , um ihreswillen suchte und kultivierte

man neue Bekanntschaften , machte und empfing Besuche ,

ließ Einladungen ergehen und nahm solche an . Die

junge Blondine wurde viel gefeiert und umschwärmt ,

nicht nur weil sie für eine reiche Erbin galt , sondern

ihrer Anmut und Fröhlichkeit wegen . Freilich war sie

lange nicht so schön wie die Stiefmutter , aber selbst

neben dieser königlichen Erscheinung sah man gerne und

mit Wohlgefallen in das rosige Gesichtchen mit den

blauen , blitzenden Augen , dem lächelnden Munde und

den niedlichen Grübchen in den Wangen und bewunderte

die langen , prächtigen , hellblonden Zöpfe , welche Margot

hängen ließ , weil sie aufgesteckt zu schwer für ' ihren

kleinen , zierlichen Kopf waren .

An Irma hintz sie immer noch mit gleicher Zärtlich¬
keit . Die majestätische Schönheit der jungen Kau er¬

regte berechtigtes Aufsehen und fast schien es , als ob

Remmert immer unzufriedener und verstimmter wurde ,

je mehr seine Gattin zu blenden wußte . Irma durfte

wirklich eine Königin des Salons genannt werden und

verstand es , Siege zu feiern , um derentwillen sie beneidet

und angefcindet wurde .

Remmert war in den letzten Jahren bedeutend ge¬

altert . Ein Ausdruck düsterer Schwermut lag zuweilen

auf seinem immer noch hübschen Gesichte und man be¬

merkte eine gewisse nervöse Gereiztheit und Unruhe , die

früher nicht an ihm beobachtet worden war . Er schien

oft zerstreut und von Sorgen gequält , ohne daß man

sich erklären konnte , wodurch diese hervorgerufen sein

sollten , denn seine Vermögensverhältnisse waren benei¬

denswert gute und seine Häuslichkeit doch auch eine

glückliche , wohlgeregelte .
Eine Wolke stand freilich an dem sonst so heiteren

Himmel seines Ehelebens . Irma hatte ein Söhnchen

geboren , welches kränklich und unschön war und ent¬

schieden gegen andere , gleichalterige Kinder zurück blieb .
Der kleine Hermann zählte jetzt fünf Jahre und

wurde von seiner Stiefschwester verzärtelt und mit Lieb¬

kosungen überhäuft . Margot liebte ihn gerade um seiner

Hülflosigkeit willen und fühlte sich hochbeglückt , wenn

sie ein frohes Lächeln über das blasse Gesichtchen huschen

sah und die mageren Händchen sich nach ihr ausstreckten .

Den Eltern schien der Anblick des kranken Kindes weh

zu thun . Sie hielten sich nur selten in Hermanns Nähe

auf und deshalb sah er sie auch scheu und fremd an ,

kam nicht , wenn sie ihn riefen und antwortete furchtsam

und widerwillig .

Eines Tages , als Irma eben von einer mit Margot

unternommenen Spazierfahrt zurückkehrte , kam dem lang¬

sam dahinrollenden Gefährt eine ältere Frau entgegen ,
die einen überraschenden Blick in den Wagen werfend ,

stehen blieb und dem Kutscher zu halten winkte . Auch

Irma hatte die Fremde bemerkt , schien aber eine Be¬

grüßung derselben vermeiden zu wollen , denn sie rief

mit hastiger Stimme : „ Zufahren , Johann ! " Die präch¬

tigen Rappen setzten sich in raschen Trab und die Equi¬

page verschwand um die nächste Straßenecke . Die höf -

, liche Verbeugung des an dem Schaufenster seines Ladens
' stehenden Juweliers Bremer war von den Insassinnen

: übersehen worden . Die Fremde schritt jetzt auf den

1 alten Herrn zu und fragte :

! „ Würden Sie wohl die Güte haben , mir zu sagen ,

* wer die beiden Damen sind , die eben hier vorüber

fuhren ? "

„ Frau Dr . Remmert und ihre Stieftöchter , " er¬
widerte er .

„ Und ihre Wohnung ? "

„ Maximilianstraße Nr . 12 ! "

„ Besten Dank ! "

Eine Stunde später trat sie in das elegante Haus ,

klingelte und verlangte zu Frau Dr . Remmert geführt

zu werden . Marie , welche geöffnet hatte , betrachtete

die seltsame Erscheinung mit Erstaunen . Die Fremde ,

deren Züge ihr eigentümlich bekannt vorkamen , mußten

einst schön tzewesen sein , aber jetzt machte das welke ,
alternde Gesicht , zu welchem die jugendliche Haartracht

garnicht paßte , einen abstoßenden Eindruck . Die Augen¬

brauen schienen gefärbt zu sein und der eingefallene

Mund zeigte ein zu frisches Rot , als daß man es hätte
für echt halten können . Ein schwarzes Seidenkleid , das

früher ohne Zweifel wertvoll , nun aber verbraucht und

fadenscheinig war , umschloß die hohe , magere Gestalt .

Eine , an vielen Stellen abgerissene Spitzenmantille hing

nachlässig um ihre Schultern und wurde auf der Brust

kokett von einer Rose zusammengehalten . Sehr schlechte

Handschuhe bedeckten die kleinen , zierlich geformten Hände

und das ziemlich kurze Kleid ließ einen niedlichen Fuß
sehen .

„ Darf ich um Ihren Namen bitten ? " fragte das '
Mädchen zögernd und betroffen .

„ Sie brauchen mich nicht zu melden , " erwiderte die

Fremde kurz . Man hörte , daß sie gewöhnt war , in be¬

fehlendem Tone zu sprechen .

„ Die gnädige Frau empfängt keine unangemeldeten
Besuche , " wandte Marie ein .

„ Nun dann , so sagen Sie Frau , nein , sagen Sie

nur : eine bekannte Dame aus Köln , die heute schon ein¬

mal das Vergnügen hatte , Frau Doktor flüchtig zu sehen ,
wünsche sie zu begrüßen . "

Das Mädchen richtete den Auftrag aus .

„ Warum sagten Sie nicht , ich wäre abwesend ? " fuhr
Irma heftig auf .

I « Ich hatte ja keinen solchen Befehl erhalten , gnädige
' Frau , " stammelte Marie bestürzt .

fl
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Kardinal Erzbischof Krrmrntz
non Kol « f ♦

Am 6 . Mai , morgens 12 Uhr 15 Minuten , ver¬
schied der Kardinal Erzbischof Krementz von Köln . Ge¬
boren am 1 . Dezember 1819 in Koblenz als der Sohn
eines Fleischermeisters , studierte er vom 18 . Lebensjahre
an in Bonn und München Theologie . Dreiundzwanzig
Jahre alt , wurde er in Trier zum Priester geweiht und
begann seine christliche Thätigkeit als Kaplan an der
St . Kastorskirche seiner Vaterstadt . 1849 wurde er
Pfarrer und im Verlauf von 18 Jahren Dechant und
Domherr daselbst , alsdann zum Bischof von Ermeland
gewählt . Im August 1870 beteiligte er sich an der
Versammlung deutscher Bischöfe zu Fulda und Unter¬
zeichnete den dort verfaßten Hirtenbrief . Bald darauf
verkündete er in seiner Diözese die Unfehlbarkeit des
Papstes , enthob die anders denkenden Geistlichen seines
Bezirkes ihres Dienstes und that sie in den Bann .
Diesem Vorgehen halber kam er 1872 mit der preußischen
Regierung in Konflikt , da er sich weigerte , die Staats¬
gesetze ohne Vorbehalt anzuerkennen . Der Konflikt
endigte nach einem Zeiträume von fünf Monaten damit ,
daß ihm seine Einkünfte in Geld und Naturalien ge¬
sperrt wurden . Er vermied hieraus weitere Konflikte
mit der Regierung , die ihm nun nach dem Ableben des
Erzbischofs Melchers von Köln zu dessen Nachfolger vor¬
schlug und hierauf 1885 zum Erzbischof von 6öln er¬
nannt wurde . 1893 erhielt er die Kardinalswürde . Er
ist Verfasser mehrerer theologischer Schriften .

Ausland .

Frankreich . Wie schon kurz gemeldet , hat der
Kriegsminister Frey einet seine Entlassung gegeben .
Am Schlüsse der Freitag - Sitzung der Deputirtenkammer
begab sich der Ministerpräsident zum Kriegsminister ,
welcher ihm die Eindrücke nicht verbarg , die ihm den
Rücktritt nahelegten . Der Ministerpräsident setzte Frey -
ciuet eindringlich die verschiedenen Umstände auseinander ,
welche geeignet sein könnten , ihn von seinem Vorhaben
abzubringen . Minister Leygues nnd Legrand machten
dann Schritte im selben Sinne , um Freycinet von seinem
Rücktritte abzubringen . Nachdem Dupuy mit dem Präsi¬
denten der Republik gesprochen , rief er um 9 Uhr vor¬
mittags das Kabinet zu einer dringlichen Beratung zu¬
sammen . Auch an Freycinet hatte er eine Einladung , zu
erscheinen , ergehen und ihm sagen lassen , wie glücklich
er und seine Kollegen sein würden , ihn in dem durch die
Lage der Umstände notwendig gewordenen Ministerrate
zu sehen . Freycinet erschien jedoch nicht . Die Minister ‘
gaben einmütig ihrem Bedauern Ausdruck , einen so her - j
vorragenden und sachkundigen Kollegen wie Freycinet zu
verlieren . Nach dem Ministerrat begaben sich die Mi¬
nister Declussö , Guillain und Lockroy nochmals zu Frey¬
cinet mit der Bitte , von seinem Entschluß abzustehen .
Freycinet erwiderte jedoch , daß sein Alter und die An¬
strengungen der letzten Monate ihm nicht gestatteten , das
Portefeuille des Krieges zu behalten . Es wird indes
allgemein angenommen , daß nicht Gesundheitsverhältnissc ,
sondern die Dreyfus - Affaire den eigentlichen Grund !
des Rücktrittes boten . t

Kranz , der neue Kriegsminister , ist ein ehemaliger
Schüler der polytechnischen Schule . Er war Hilfsartillerie¬
leutnant im Kriege von 1870 / 71 und ist Ingenieur der
Staatsmanufakturen und Profesior des Verwaltungs¬
rechts in der Schule für Brühen und Wege . Er war
im Kabinet Dupuy zum erstenmal Minister .

Der Rücktritt Freycinets ist ein neuer Beleg
dafür , eine wie ernste Lage der Dreyfushandel in Frank¬
reich geschaffen , welche Verwirrung und Zerfahrenheit er
im ganzen Staatswesen und Staatsleben angerichtet
hat . Binnen 10 Monaten ist Freycinet der fünfte
Kriegsminister , der sein Amt abgiebt , die interimistische
Verwaltung durch Lokroy nicht einmal eingerechnet ;
binnen 10 Monaten hat der Dreyfushandel die Generäle
Billot , Zurlinden , Chanoine und die beiden bürgerlichen
Minister Cavaignac und Freycinet zur Strecke gebracht ;
es ist also nicht zuviel gesagt , wenn man behauptet , die
Krise im Kriegsministerium der Republik scheine sich zu
verewigen . Der Grund des Rücktrittes soll die Erkennt¬
nis der Unmöglichkeit sein , das , was die Armee von ihm
als dem Schutz ihrer „ Ehre " fordert , nämlich die Ver¬
tuschung von Vergehen , Verbrechen und Fehlern länger
zu vertreten , der Unmöglichkeit , das gebieterisch Klärung
heischende Gewissen der Nation in Einklang zu bringen
mit dem Gewissen der Generäle , die noch gebieterischer
Schweigen fordern , der Unmöglichkeit , eine Lage zu
retten , die nicht mehr zu retten ist . Somit ist auch
Freycinet , der zu höherem bestimmt schien , ein Opfer
der moralischen Zersetzung der dritten Republik geworden ;
was Panama nicht bewirken konnte , hat der Dreyfus
Handel vollendet : er hat einen der fähigsten Köpfe und
erfolgreichsten Arbeiter der dritten Republik vorzeitig ge¬
tötet . Ins politische Leben dürfte Freycinet jetzt nicht
mehr zurückkehren ; seinem Nachfolger , dem bisherigen
Bautenminister Camille Krantz aber hinterläßt er ein
wenig beneidenswertes Erbe .

Philippinen . Nach einem Telegramm des New -
Aork „ Herald " aus Washington hätten die Abgesandten
Aguinaldos gegenüber der Philippinen - Kommission die
Souveränetät der Vereinigten Staaten über die
Philippinen formell zugestanden .

Arbeiterfrage .
Der „ Arbeiterztg . " zufolge wird der nach Brünn

einberufene sozialistische Gesamtparteitag wegen der dort
ausgebrochenen Streiks auf unbestimmte Zeit verschoben .
Gleichzeitig veröffentlicht das genannte Blatt einen Auf¬
ruf bezüglich der Streiks , welcher schließt : „ Die Klugheit
gebietet , das Kampffeld möglichst einzuschränken , um
künftige Streiks zu vermeiden und die schon entstandenen
rasch mit Ehren zu beendigen , ohne dabei den Unter¬
nehmern trotz ihrer hinterlistigen Provokationen in die
Falle zu gehen . "

Der französische Anarchist Sebastian Faure wollte
vorgestern Abend in Lüttich einen Vortrag halten zu
Gunsten der ausständigen Grubenarbeiter . Die Polizei
hielt ihn jedoch an der Grenze an und verbot ihm , nach
Lüttich weiter zu reisen .

Die Versammlung der vereinigten Bauunter¬
nehmer von Großbritannien und Irland ver¬
handelte am 27 . April in Birmingham über den
allgemeinen Ausschluß der Arbeiter im Bauge¬
werbe . Da über 300 , 000 Arbeiter in Betracht kommen ,
so ist diese Frage von großer Wichtigkeit . Sämtliche
Bauunternehmer aus den Provinzen erklärten sich be¬
reit , mit dem Ausschluß zu beginnen , um die Stuckateure
in ihrem Widerstand zu brechen . Schließlich wurde eine
Resolution angenommen , welche den Vorstand der Unter¬
nehmer beauftragt , an sämtliche Gewerkschaften des Bau¬
gewerbes die Frage zu richten , ob sie sich verpflichten ,
die Gewerkschaft der Stuckateure in keiner Weise zu
unterstützen . Sollte bis zum 6 . Mai keine bestimmte
Antwort gegeben sein , dann sollen die nötigen Schritte
für einen allgemeinen Ausschluß unternommen werden .

Streiknachrichten . Die Münchener Bäcker¬
gesellen haben den Erfolg zu verzeichnen , daß nun¬
mehr ihre Forderung von 264 Meistern anerkannt ist und
dürfte somit der Lohnkampf gänzlich zu Gunsten der Ge¬
sellen entschieden worden . Die Münchener Bevölkerung
steht dem Streik sehr sympatisch gegenüber und hat hier¬
zu die Bekanntgabe der Unsauberkeit in den Betrieben ,
gegen die sich die Gesellen besonders wenden , viel bei¬
getragen . — Die Direktion der Privatgrube Klein - Voh -
seln bei Saarbrücken hat sich bereit erklärt , mit einem
von den Bergleuten zu wählenden Ausschüsse über die
Forderung der Ausständischen zu unterhandeln und fordert
die Wiederaufnahme der Arbeit durch Anfahrt sämtlicher
Bergleute am Montag . — Der Ausstand der Riemen¬
dreher bei der Firma Mann & Schäfer in Barmen
ist beendet . Die Firma bewilligte den Zehnstundentag
nach drei Monaten und tritt aus diesem Grunde aus
dem Riemendrehereibesitzerverband aus . — Der Ausstand
der Former in Lübeck ist durch Bewilligung der Forde¬
rungen beendet .

Amtliche Zeugnisse
für Uerkürzung der Arbeitszeit .
Die bis jetzt erschienenen Berichte der Gewerbe -

Aufsichtsbeamten für das Jahr 1898 — die bai¬
rischen , der badische und die württembergischen — ent¬
halten so manche Beobachtung , die gerade jetzt , da die
Arbeiter der ganzen Kulturwelt wiederum ihre Stimme
für den Achtstundentag erhoben haben , von ganz be¬
sonderem Interesse ist .

Vor allen Dingen ergiebt sich , daß auch jetzt noch
die Arbeitszeit in den Fabriken und in noch stärkerem
Maße im Handwerk weit über jedes vernünftige
Maß hinausgedehnt wird . In den 417 Fabriken
und 114 handwerksmäßigen Betrieben zum Beispiel ,
welche in Niederbaiern revidiert worden sind , betrug die
Arbeitszeit

a ) in den Fabriken :

unter 10 Stunden in 4 , 1 Prozent der Betriebe
10 „ „ 36 , 2 „ „ „

10 - 11 u . 11 „ „ 24 , 7 ,, „ „
11 - 12 „ 12 „ „ 17 , 5 „ „ „
über 12 b . 18 „ „ 17 , 9 „ „ „

b ) im Handwerk :

unter 10 Stunden in 7 Prozent der Betriebe
10 „ „ 18 , 2 „ „ „

10 11 u . 11 „ „ 22 , 3 „ „ „
11 — 12 „ 12 „ „ 23 , 3 „
über 12 b . 18 „ „ 29 , 2 „ „ „

Die Arbeiter mit einer Arbeitszeit von weniger als
10 Stunden bilden also selbst in den Fabriken ein ge¬
radezu verschwindend kleines Häuflein . Die große Masse
der Arbeiter wird viel länger — bis zu 18 Stunden !
— in dem ewigen Einerlei der Erwerbsarbeit festgehalten .
Hierbei sind aber die überaus häufigen Ueberstunden noch
gar nicht berücksichtigt . Am schönsten jedoch zeigt sich die
Sorge der Unternehmer für das Wohl der Arbeiter bei
dem Schichtwechsel . So wurde in Schwaben in einem
städtischen Wasserwerke eine 24stündige und in einer
Mühle sogar eine 36stündige Arbeitszeit festgestellt .

Heber die schädlichen Wirkungen solcher Ar¬
beitszeiten kann selbstverständlich kein Mensch im unklaren
sein . Wir führen deshalb nur die wichtigsten diesbezüg¬
lichen Beobachtungen an . An einem für diese Mißstände
typischen Orte des zweiten württembergischen Kreises
machen sich die schädlichen Folgen „ jahrelang den Kin¬
dern zugemuteter , übertriebener Arbeits ; eit und ange¬
strengter Thätigkeit ' eines großen Teils der Bevölkerung "
allmählich fühlbar : die Bevölkerung ist nicht mehr so
kräftig wie früher , und die Schwindsucht nimmt
unter ihr in bemerkenswertem Grade überhand . Eine
ähnliche Beobachtung wird auch aus Baden berichtet .
Dort wird in mehreren Industriezweigen mit vorherr¬
schender Frauenarbeit das Aussehen der Arbeiterinnen
etwa vom 30 . Lebensjahre an „ ein augenfällig ungün¬
stiges " . Hieraus wird mit Recht geschlossen , daß für
jene Arbeiterinnen die Arbeitszeit von 11 Stunden „ zu
einem vorzeitigen Verbrauche des vorhandenen Kapitals
an Gesundheit führt " . Auch der Bericht für den dritten
württembergischen Kreis kommt zu diesem Schluß und
zwar bezüglich der Arbeitszeit der verheirateten Frauen ,
die nicht nur die 11 Stunden in der Fabrik , sondern
auch noch mehrere Stunden in ihrem Haushalt schaffen
müssen .

Zu einem ziffernmäßigen Ausdruck gelangen die
Folgen der unvernünftigen Abrackerei der Arbeiter in der
nachstehenden Tabelle . Im 3 . württembergischen Kreis
ereigneten sich :
zwischen 6 — 9 Uhr morgens 18 , 2 Prozent aller Unfälle ,

n 0 12 „ „ 23 , 8 „ „ „
„ 12 — 3 mittags 15 , 7 „ ., „

ii 4 6 „ „ 32 , 2 „ „ „
nachts 6 , 1 „ „ „

Die Unfallgefahr ist also am geringsten in den drei
ersten Morgenstunden und steigt gegen Mittag . Für die
Zeit von 12 — 3 Uhr mittags muß in betracht gezogen
werden , daß während der ersten Nachmittagsstunden der
Betrieb ruht . Wird dem entsprechend der Prozentsatz
erhöht , so ergiebt sich ungefähr dieselbe Zahl wie für
die Zeit von 9 — 12 Uhr morgens . Hiervon aber sticht
die erheblich größere Unsallgefahr in den letzten Stun¬
den , 3 — 6 Uhr mittags , scharf ab . Je größer also die
Abspannung der Arbeiter ist , desto häufiger sind auch
die Unfälle .

Diese Beobachtungen werden bestätigt durch die Er¬
fahrungen , die man überall dort gemacht hat , wo die
Arbeitszeit verkürzt worden ist . Derartige Mit¬
teilungen liegen aus Württemberg und Baden vor .
Durch die Verkürzung der Arbeitszeit werde nicht
nur die Intensität der Arbeit erheblich ge¬
steigert , sondern es hebe sich auch die In¬
telligenz der Arbeiter .

Die aufgeklärten Arbeiter haben denn auch alle
Kräfte eingesetzt , um eine Verkürzung der Arbeitszeit
herbeizuführen . Die meisten Unterhandlungen und Streiks
drehten sich um diese Forderung . In manchen Fällen

„ Ja , Sie haben recht ! Führen Sie die Dame ins
Wohnzimmer , nicht in den Salon . Ich kenne sie zwar
wenig — aber vermutlich will sie mich um eine Gefällig¬
keit bitten . Sie hat früher bessere Tage gesehen und
denkt nun gewiß — "

Erstaunt blickte das Mädchen die Herrin an . Wo¬
zu die Erzählung ? Es war doch sonst durchaus nicht
Irmas Art und Weise , über die Gründe ihrer Hand¬
lungen und Beschlüffe zu sprechen und sich gewiffermaßen
zu rechtfertigen . Frau Remmert mußte wohl auch selbst
fühlen , daß sie sich zu einer ganz ungehörigen Ver¬
traulichkeit herabgelassen hatte , denn sie deutete mit
einer gebieterischen Bewegung nach der Thür und ries
ungeduldig :

„ Nun — ich warte ! "
Die Harrende betrat gleich darauf das mit allem

Komfort ausgestattete Gemach , verweilte jedoch nur wenige
Augenblicke . Frau Remmert begleitete sie auf den Kor¬
ridor hinaus und sagte mit lauter Stimme :

„ Leben Sie wohl , Frau Reinhard , es war mir an¬
genehm , Sie wieder zu sehen ! " Als sich aber die Thür
hinter der Fremden geschlossen hatte , wandte sich Irma
an Marie mit den Worten :

„ Ich bin nie mehr zu Hause für diese Person , sie
belästigt mich mit Betteleien . Sollte sie jemals wieder¬
kommen , so wissen Sie jetzt , was Sie zu thun haben . "

Einige Tage später ging Frau Remmert zu etwas
früher Stunde und allein fort . Margots Geburtstag
rückte heran und es gab also allerlei Einkäufe zu be¬
sorgen . Langsam , von den Vorübergehenden mit be¬
wundernden Blicken betrachtet , schritt die schöne Frau
dahin , trat in verschiedene Läden , wo sie Einkäufe be¬
sorgte und bestieg dann einen Wagen , der durch viele
breite Straßen rollte , endlich aber in eine Nebengasse
einbog und vor einem Gasthofe dritten Ranges hielt .

„ Warten Sie hier , " befahl Irma dem Kutscher ,
schlüpfte schnell in das finster aussehende Gebäude und
eilte die ausgetretenen Stufen der alten , schmalen Treppe
empor . „ Zimmer Nr . 10 ? " fragte sie ein ihr entgegen¬
kommendes Dienstmädchen .

„ Ganz am Ende des Korridors , links , " erwiderte
diese , ihren Weg fortsetzend .

Irma eilte weiter , öffnete ohne anzuklopfen die Thür
des Gemaches und trat ein .

In dem engen Raume , den Irma soeben betrat ,
befand sich nur ein schlecht überzogenes Sofa , ein Tisch ,
einige Stühle und ein Bett , auf welchem eine Frau
lag , dieselbe , die vor mehreren Tagen im Remmertschen
Hause erschienen war .

Bei Irmas Eintritt sprang sie auf und eilte - ihr
mit ausgebreiteten Armen entgegen .

„ Kind — teure , langentbehrte Tochter — komm an
meine Brust ! "

Die junge Frau trat zurück und rief mit kühlem
Spott :

„ Ist denn außer uns noch jemand in diesem Zimmer ?
— Nicht ? — Nun , dann lasse uns beide sprechen , wie
wir es wirklich meinen . Halten wir uns nicht mit senti¬
mentalen Tiraden auf ! Ich möchte nur so lange hier
verweilen , als es unumgänglich nötig ist ! "

„ So elegant wie Du kann ich allerdings nicht
wohnen , aber Du sollst Deiner Mutter ihre Armut nicht
vorwerfen , " erwiderte Frau Altmann scheinbar tief
gekränkt .

„ Kommen wir zur Sache ! " wiederholte Irma un¬
geduldig .

„ Willst Du Dich nicht setzen ? "
„ Nein , ich hoffe , unsere Unterredung wird in zehn

Minuten beendet sein . "
„ Du dürftest Dich irren ! Ich habe vieles auf dem

Herzen und da Du nicht willst , daß ich zu Dir komme — "
„ Nun denn , so sprich ! Aber lege erst gefälligst die

Cigarrette ' weg . "
„ Weshalb ? Alan nannte es einst bezaubernd und

pikant , wenn ich den zarten bläulichen Rauch in die Luft
blies . "

„ Damals mag es vielleicht so ausgesehen haben ;
jetzt ist es widerlich und abstoßend . "

Frau Altmann warf ihrer Tochter einen zürnenden
Blick zu .

„ Diese rücksichtslose Bemerkung überrascht mich
nicht , " rief sie , „ kindliche Ehrfurcht hast Du niemals
gekannt !"

„ Wer sollte sie mich gelehrt haben ? " lachte Irma
laut und bitter auf . „ Du etwa ? "

„ Und warum nicht ? Ich war stets eine gute
Mutter ! Hat es Dir je an etwas gemangelt ? Ver¬
dankst Du mir nicht eine glänzende Erziehung ? Habe
ich Dich nicht , als Du herangewachsen warst , in eines
der ersten Pensionate geschickt ? Und welchen Vorwurf
kannst Du sonst gegen mich erheben ? Ist Deine Ver¬
gangenheit so tadellos , daß Du Dir anmaßen darfst ,
mit Verachtung auf mich herabzublicken ? "

Glühende Röte flog über Irmas Gesicht . ( F . f .)

ßimlt und Wissenschaft .
Gestern Mittag fand im Landesausstellungspalast

zu Berlin die feierliche Eröffnung der großen Ber¬
liner Kunstausstellung statt . Professor Koner
drückte in einer Ansprache die Hoffnung aus , daß trotz
der Secession das Gebotene befriedigen möge . Hierauf
erklärte der Kultusminister Bosse im Namen des Kaisers

I die Ausstellung für eröffnet . Hierauf erfolgte ein
Rundgang des Ministers und der geladenen Gäste .

Gehirnwellen . In dem Maiheft des Nineteenth
Century läßt der englische Psychologe Knowles einen
Aufsatz wieder zum Abdruck bringen , den er über Ge¬
hirnwellen im Jahre 1869 im Speklator hatte erscheinen
lassen . Es geschieht das , weil der Gelehrte in Anleh¬
nung an die jetzt weiteren Kreisen verständliche drahtlose
Telegraphie seine Theorie erneuern , bezw . beleben will .
Er beharrt darauf , daß , wenn es möglich ist , eine kleine
elektrische Batterie im stände ist, zitternde Wellen durch
einen weiten Raum zu entsenden , die von sensitiven
mechanischen „ Empfängern " aufgefangen und in Kraft
umgesetzt werden können , das menschliche Gehirn ebenso
im stände sein müsse , in ähnlicher Weise auf ein anderes
menschliches Gehirn auch aus der Ferne „ mittels der !
Empfindungen " zu wirken . Die Hypothese mag richtig i

i ist auch ein günstiger Erfolg nicht ausgeblieben . So er¬
freulich und wichtig dies ist und so sehr es die Arbeiter
anspornen muß , ihre Organisation immer mehr auszu¬
bauen : darüber darf man sich nicht täuschen , daß es
sehr lange dauern würde , bis auf diesem Wege das
Notwendige erreicht ist . Deshalb muß die Gesetzgebung
hier eingreifen und die Arbeitszeit regeln , wie es die
Rücksicht auf die körperliche und geistige Gesundheit der
Arbeiter gebietet .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 8 Mat .

sHerr Rainer Simons als zukünftiger
Düsseldorfer Theaterdirektor ! !] Es sind augen¬
blicklich , wie wir kürzlich berichteten , einflußreiche
Bestrebungen im Gange , den kaum 30jährigen
Rainer Simons an die Stelle des verstorbenen Herrn
Eugen Staegemann als Leiter des hiesigen Stadttheaters
zu bringen . Wir haben dazu bereits bemerkt , daß dies
so ungefähr das Tollste sein würde von allem dem , was
man sich bisher hier geleistet habe ! Mit welchen Mitteln
nun diese Sache betrieben wird , erhellt aus der That -
sache , daß heute Morgen unserer Redaktion anonym
zwei Mainzer Zeitungen zugingen und zwar , was der
Anonymus am Rande bemerkte : ein sozialdemokratisches
und ein demokratisches Blatt , in welchen die Mainzer
Direktionsthätigkeit des jugendlichenHerrn günstig rezensiert
wird . Nun ist Mainz allerdings noch lange nicht Düssel¬
dorf , und was in künstlerischer Hinsicht für Mainz paßt ,
ist für uns damit noch lange nicht gut ! Was aber mit
dieser Zusendung der zwei Belagexemplare beabsichtigt
wird , ist ohne weiteres klar .

sNachklänge zum Volksmusikfeste .s Das am
30 . April stattgehabte Volksmusikfest in der Tonhalle
hatte einen derartig zahlreichen Besuch aufzuweifen , daß
infolge Ueberfüllen ganze Reihen von Besuchern zurttck -
gewiesen werden mußten . Ist es nun schon unrichtig —
um uns gelinde auszudrücken ! — daß man über¬
haupt mehr Karten ausgab , als die Tonhalle
bezw . der Kaisersaal Personen fassen konnte ,
so fcheint es uns nicht minder ungerecht , daß nachher
die Zurücknahme von Textbüchern gegen Wiederauszah¬
lung des dafür entrichteten Betrages denjenigen Personen
verweigert wurde , die einen Platz nicht zu finden ver¬
mochten und denen der Eintritt von Polizeibeamten ver¬
boten wurde . Uns stellte sich heute Morgen ein Herr
vor , dem dieses Ungemach passierte und der für seine

! Familie drei solcher Textbücher angeschafft hatte . Der
} Umtausch dieser Bücher gegen das dafür gezahlte Geld
! würde in diesem Falle nur der Billigkeit entsprochen

haben , statt dessen wurde dieser Umtausch sowohl von
j der Firma Bagerhoffer Nachf ., wie auch von dem Rat¬

hausbeamten , zu den die genannte Firma den Betreffen¬
den wies , verweigert .

sBestätigung . j Unser bisheriger besoldete Bei¬
geordneter Wilhelm Marx , den das Stadtverordneten -
Kollegium am 11 . November an Stelle des scheidenden
Herrn Lindemann zum Düsseldorfer Oberbürgermeister
wählte , hat am Samstag die Bestätigung erhalten . Daß
die Einführung in sein Amt voraussichtlich am 3 . Juni
stattfinden soll , brachten wir auf dem Umwege über
Köln in Erfahrung . — Auch der bisherige Magistrats¬
rat Theoder Kützer in München ist in seiner Eigen¬
schaft als zukünftiger besoldeter Beigeordneter auch zwölf
Jahre bestätigt worden .

sKunstnotiz .j Bei Eduard Schulte kommt eine
Sammlung von Gemälden des Frankfurter Malers Wilhelm
Steinhaufen zur Ausstelluug . Die Bilder , welche vor kurzem
in Berlin ausgestellt waren und dort großes Interesse fanden ,
wurden in der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " fol¬
genderweise charakterisirt : Wilhelm Steinhausen ' s Bilder ,
biblische Motive , Porträts und Landschaften sind durchweg
auf Moll gestimmt , sie verdanken einem Künstler ihre Ent -
gehung , dessen Auge und Hand stark von bekannlen deut¬
schen Vorbildern beeinflußt wurde . Ohne Führich , Schnorr ,
Ludwig Richter , Gebhard und Thoma wäre Steinhaufen
gar nicht denkbar , doch uiuß anerkannt werden , daß das
Ringen nach eigener Ausdrucksweise gerade in den letzten
Arbeiten des Künstlers wohlthuender und klarer als je her¬
vortritt . Innigkeit des Ausdrucks , Keuschheit des Empfin¬

dens und ernste Schlichtheit des Vortrages sind die charak¬
teristischen M - rkmale feines Schaffens , welche Steinhaufen
allmählich nicht nur die Werlhschähung einer frommen Ge¬
meinde , sondern auch Ansehen unter ernsten Kunstfreunden
gewonnen . Ursprünglich Schüler der Berliner Akademie ,
hat er später in Karlsruhe durch Thoma , der ihm ein na¬
her Freund wurde , bestimmende Eindrücke für sein Schaffen ,

i erhalten . Langsam ist Steinhaufen zu jener Höhe gekommen ,
j aus welcher ihn das Kreuzigungs - und Gastmahlsbild an der
I Wand des Theobaldi - Stiftrs in Wernigerode zeigt . Hier

hat der Künstler den religiösen Stoff in tiefernsten und er -
i greifende » Gruppen verkörpert , jede Effekthascherei , jede Pose

liegen jenen durchgeistigten Kompositionen fern , in ihrer
j Einfachheit reden diese Typen der Mühseligen und Beladenen ,

welche der Heiland um sich versammelt , eine zum Herzen
dringende Sprache , deren Einfluß sich nur wenige entziehen
werden . Und gerade diese beiden Gemälde haben Stein¬
haufens Schaffen populär gemacht , die von ihm selbst aus

j Stein gezeichneten und gedruckten Nachbildungen des „ Kommet
her zu mir " find in lausenden von deutschen Häusern als

BssaasssaassaassaB
oder unrichtig sein , jedenfalls gehört dem Mr . Knowles
das Verdienst , mit der Bezeichnung „ Gehirmvellen " einen
verwendbaren Ausdruck gefunden zu haben , um einen
psychologischen Vorgang zu benennen , der in dem elek¬
trischen Phänomen eine überraschende Analogie findet .

~ Litteratur .
Der gemeindliche Arbeitsnachweis und die or -

gnnifierte « Arbeiter . Sine sehr lesentwerte , in knappem
Rahmen ernen reichen Inhalt bietende Schrift des sozial¬
demokratischen RetchStagSabgeordneten Richard C a l w e r ,
die soeben unter dem Titel . Arbeitsmarkt undArbeits -
Nachweis " ( Verlag von I . H . W . Dich Nächst , Stuttgart )
erscheint , kommt zu dem Schluffe , „ daß die Arbeiterklasse
im Inter , flr einer Arbeitsmarktberichterstattung und im
Inter , sse rtueS neutralen A ' btitsnachweifis , dem dieArbeits -
oermttrlungSelbstzweck ist , Arbeitsnachweise alS eine
Einrichtung der öffentlichen kommunalen rekp .
staatlichen Verwaltung anstreben müssen . An
der Leitung dieser Nachweise find die Arbeiter paritätisch
gleich den Arbeitgebern zu beteilige « ; die Bermittlurg selbst
geschieht unentgeltlich auf kosten der Kommunen .
Die Zemral sierung >st Sache des Staates bezw . des Reichs
und läuft in dir Spitze eines Reichsarbeitsamtes
aus . " Diese grundsätzliche Stellungnahme decke sich mit der
in pailamentariichen Körperschaften verfolgten Praxis der
sozialdemokratischen Vertreter . So habe auch Abgeordneter
Wurm <m Namen der sozialdemokratischen Fraktion » en
« » trag Rocstcke Pachnickr . der die Förderung der öffentliche »
Arbeitsnachweise durch daS Reich bezw -cke, freudig begrüßt .
Eine grundjätzltche Gegnerschaft gegen paritätische Arbeits¬
nachweise verstoße direkt gegen Theorie und Praxis , wie sie
von den Veitretern der Aroeiterklaffe bisher immer geübt
wurde , uns auch die Vertreter der gewerkschaftlich organi¬
sierten Arbeiter dürften sich dieser Erwägung nicht ver¬
schließen . — Bekanntlich steht die Frage , wie sich die Gc -
werkschaften zum Arbeitsnachweis stellen , auf der Tages¬
ordnung des dritten Kongresses , der am 8 . Mai zu Franksurt -
M in beginnt . Der zweite Gewerklchaftskongreß 1396 in
Berlin halte stch für den in den Händen der Arbeiter lie¬
genden Arbeitsnachweis ausgesprochen . Die Schrift CalwerS
wirs hoffentlich zur Klärung der Sache in Arbeit « kreisen
wesentlich beitragen ; sie kommt zur rechten Zeit und ist mit
reichem Beweismaterial ausgestaltet .



Wandschmuck heimisch geworden . Auch für das deutsch «
Märchen und die Zeit der Romantik hat Steinhaufen ' hier
und da die rechten Akkorde angeschlagen , so in den Illu¬
strationen zu Brentanos „ Fahrendem Schüler " und seines
Bruders „ Jrmela ' . Seine Zeichnungen und Gemälde , in

denen er . Die sieben Werke der Barmherzigkeit " . . Weih -
nachten " , das „ Lasset die Kindlein zu mir kommen " und
ähnliches darstellte , athmeten sanfte Heiterkeit oder sinnende
Schwerniut . st « entsprechen den erwähnten Motiven aufs
beste ; jedoch seinem . . Christus und Nicodemus " fehlt das
dramatische Moment ; denn über eine Ausdrucksweise , die

kraftvolle Herde besitzt , verfügt Steinhaufen nicht . Auch

seine Porträts zeigen nur Menschen , deren Züge mehr weich
als charaktervoll sind . Der deutschen Landschaft ist Stein¬
haufen in der letzten Zeit , durch Thoma glücklich beeinflußt ,
näher getreten ; stille Thäler . lauschige Waldwiesen und
Blicke auf weit sich dehnende Hügelketten und Saatfelder
gelingen ihm am besten , besonders die fein getönten Harz¬
landschaften athmen eine anheimelnde träumerische Poesi ' .
Der Gesamteindruck der Steinhausen - Ausstellung ist ein sehr
wohlthuender : hier giebt ein ernster , dichterisch veranlagter
Künstler das Beste , was er in den Grenzen seiner Begabung
schaffen konnte , und ein Hauch zarter Poesie , der mit dem
rauhen Alltagsleben trefflich kontrastiert , ruht auf diesen ,
im besten Sinne des Wortes religiösen Kompositionen .

( Zirkus Carrö . ] Die ersten Vorstellungen des

Zirkus Carrv hatten sich eines außerordentlichen Besuchs

zu erfreuen , was angesichts der gebotenen Leistungen

auch nicht weiter verwunderlich ist . Raummangels halber

mußten wir eine ausführliche Besprechung bis morgen
zurückstellen .

( Das Bismarckdenkmal . ] Wir erhalten fol¬

gende Zuschrift : „ Dem Komitee zur Errichtung des

Bismarckdenkmals scheint es an kleinem Gelde zu

fehlen und wollen die betreffenden Herren einen Antrag

beim Oberbürgermeister einbringen , die Stadt Düssel¬

dorf möge einen Zuschuß von M . 4000 für die

Fundamentierungskosten , wie beim Kaiserdenkmal ,

hergeben . Diese reichen Bismarckfreunde schämen sich

nicht , vom armen Steuerzahler , auch dem kleinen Manne

eine Spende zu verlangen , die wahrscheinlich Wenigen
sympathisch sein wird . Die Herren Schieß , Leifmann

und andere haben bereits versucht , bei den Stadt¬

räten der Centrumspartei dafür Propaganda

zu machen . Hoffentlich mit negativem Erfolg . — Etwas

hinzuzufügen , hieße nur diese Ausführungen schwächen !

sVom städtischen Orchester . ] Das am ver¬

gangenen Mittwoch stattgefundene Konzert zum

Besten des Orchesterpensionssonds hatte einen

großen künstlerischen und dem zahlreichen Besuche zu¬

folge wohl auch einen guten materiellen Erfolg aufzu¬

weisen . Außerdem haben zwei hiesige Herren für den

genannten Fonds 100 bezw . 1000 Mk . gestiftet . Das

ist sehr liebenswürdig von den Betreffenden und darf

unter den vorliegenden Umständen auch gewiß zur

eifrigen Nachachtung empfohlen werden ; welche Em¬

pfindungen sich jedoch bei anerkannten Künstlern über

solche Spenden und solche Atters - Versorgungsanstalt

regen , das steht auf einem anderen Blatte . Wir charak¬

terisierten diese ganzen Verhältnisie schon einmal als
einen „ feinen Bettel " !

IZum Radfahrersport . ] In der letzten Zeit

hat in unserer Stadt die „ Thätigkeit " der radelnden

Männlein und Weiblein einen Umfang angenommen und

in gleichem Maße Unarten gezeitigt , die namentlich das

Benehmen der weiblichen Radfahrerzunft oftmals als ein

geradezu unverschämtes charakterisieren . Schon der un¬

ästhetische Genuß eines weiblichen radelnden Wesens ist

für uns stets eine Geduldsprobe für die Nerven , wenn

man nun noch gewahr wird , mit welcher Rücksichtslosig¬

keit solch eine Vertreterin des „ befferen Geschlechtes "

durch die Straßen der Stadt rast , wie sie spielende

Kinder anrempelt und zu Boden schleudert , dann möchte

man wohl manchmal rufen : „ Ist kein Schutzmann da ? "

Aber ein Schutzmann ist leider nicht da ! Es soll also

der Zweck dieser Zeilen hauptsächlich derjenige sein , diese

städtische Beamtenkategorie auf seine „ höheren " Töchter

und Jungfrauen aufmerksam zu machen , die sich , nach¬

dem ihr Aeußeres und ihr Geld ihnen dazu noch nicht

die genügende Berechtigung geben , durch derartige Rad -

fahrer - Aventiuren interessant zu machen . Wie sie Hausen ,

darüber lese man die alltäglichen Unfallberichte in der

Tagespresse .

sVon Krämpfen Befallen ] wurde in der ver¬

gangenen Nacht auf der Oststraße ein Mann , der allem

Anscheine nach eben erst aus dem Krankenhause entlaffen

worden war . Wie Augenzeugen versichern , soll der Mann

in seiner hülflosen Lage fast eine Stunde lang auf der

Straße gelegen haben , ehe eine Droschke zur Stelle war ,

die den Bedauernswerten ins Krankenhaus überführte .

Das Publikum machte denn auch aus seiner Entrüstung

einiger danebenstehender Polizeibeamter gegenüber durch¬

aus kein Hehl .

sS ch w e r v e r l e tz t . ] Eine fürchterliche Gasexplosion

fand gestern Morgen halb 9 Uhr im Hause Kölnerstraße

Nr . 61 statt . Der in dem Hause wohnende Arzt Or . med .

Hunecke bemerkte einen Gasgeruch , was ihn veranlaßte ,

die Sache näher zu untersuchen . Er begab sich in den

Keller , woselbst er anscheinend ein Zündhölzchen ent¬

flammte . Plötzlich gab es einen furchtbaren Knall , so -

daß die Thüren des Hofes aus den Angeln und die

Treppe zur ersten Etage aus ihrer Befestigung gerissen

wurden . Der Arzt erlitt schreckliche Brandwunden im

Gesicht , an Kopf und Händen , sodaß man den Schwer¬

verletzten zu der nebenbefindlichen Apotheke und später

ins Hospital brachte . Welche Kraft die Explosion hatte ,

geht daraus hervor , daß fast alle Fensterscheiben des

Hauses zertrümmert und die gesamten Gardinen und

Vorhänge in der Hinterfront fortgeschleudert wurden .

Auch ein Kind im Hause wurde ziemlich verletzt . Die

Feuerwehr , welche bald erschien , brachte die erste Ordnung

in den Trümmerhaufen .

( Schlägerei . ] Unter fünf Knechten entstand am

Samstag Abend in der Dammstraße eine Schlägerei ,

bei welcher Mistgabeln , Schüppen und Peitschenstiele

eine Hauptrolle spielten . Einer der Beteiligten wurde ,
bedeutend verletzt , in ein nahes Haus gebracht und von

einem gerade des Weges kommenden Arzte verbunden .

sJn Haft genommen ] wurden mehrere Diebe ,

ein Dreher wegen Urkundenfälschung , ein Schlosser weg - n

Mißhandlung , ein Maurer wegen Hausftiedensbruchs ,
ein Haikdelsmann wegen Bettelns , sowie fünf Personen

wegen Verübung groben Unfugs .

sAuf der Kegelbahn ] eines Restaurants in

Grafenberg wurde in der Nacht zum Samstag ein

23jähriger Mensch festgenommen , der sich dort verborgen

gehalten hatte . Man fand bei dem Verdächtigen Dieb¬

stahlshandwerkzeug und über 30 Schlüffe ! vor . Der

Verhaftete , der Ferdinand Pörzchen heißen , Musiker sein
und in Köln wohnen will , hat bereils eingestanden , hier

mehrere Diebstähle ausgeführt zu haben .

Solingen und Nachbarschaft . In der Nacht

zum Sonntag wurde ein in der Bergstraße wohnender

Heizer von einem Anstreichergesellen mit dem Revolver

bedroht , auch feuerte derselbe fünf scharfe Schüsse ab ,

ohne indes zu treffen . Als Polizeibeamte erschienen ,

ergriff der Revolverheld die Flucht . Beim Ueberspringen

eines hohen Gartenzaunes zog er sich einen Bruch des

linken Schienenbeines zu . Er mußte mittels Kranken¬

wagens ins Krankenhaus gebracht werden . Der Revolver ,

in dem sich noch 5 Hülsen und eine scharfe Patrone be¬

fanden , wurde beschlagnahmt .

— Die Elberfeld er Strafkammer verurteilte gestern

( Samstag ) einen Fabrikarbeiter aus Haan , der s . Z . in

den Wartesaal des Ohligs er Bahnhofes cingebrochen

und 6 Mark baares Geld , für 4 Mark Freimarken und

eine Menge Zigarren entwendet hatte , wegen dieser und

mehrerer anderer Diebstähle zu 1 Jahr Gefängnis und

8 Tagen Haft .

Gerichts -Zeitung .
Schwurgericht vom 6 . Mai .

Der Schuhmachergeselle Max Lorenz aus Zeitz , der

20 Jahre alt ist und gegenwärtig eine sechsmonatliche

Gefängnisstrafe verbüßt , hatte sich wegen Straßenraubs

und Diebstahls zu verantworten . Der Angeklagte , der

bei einem hiesigen Meister beschäftigt war , hatte am

21 . Januar in der Deichstraße den 11 Jahre alten Sohn

des Schuhmachermeisters Grimpe überfallen und dem
Knaben ein Portemonnaie , das 16 , 69 Mk . enthielt , ent¬

rissen . Außerdem hatte er einem Kollegen Wäschestücke

gestohlen . Das Urteil lautete auf eine Zusatzstrafe von

2 Jahren .

Arbetterschutz in Bergwerken .

Eine aufsehenerregende Gerichtsverhandlung hat sich
vorige Woche in Bochum abgespielt . Redakteur Hu6 von
der . Deutschen B «> g - und Hüttenarbeiter , ritung " hatte sich
wegen Beleidigung zu verantworten , « eil er auf Grund von
Mitteilungen aus Bergarbetlerkreisen in seiner Zeitung
daS Bergwerks - Unglück ans Zeche Borussia bei Marten
beleuchtet batte , dem am 5 . November vorigen Jahrei 5
tote und 8 schwer veri - tzte Arbeiter zum Opfer gefallen
war ' » . In dem Lussah » ar gesagt worden , daß aus Borussia
dir WKtirführurg äußerst mangelhaft gewesen sei , daß die
Wellersteecken häifiz zusammenbracheu und dann eine Luft¬
zufuhr tagelang verhinderte " , und daß die zur Verhütung
von Kohlenstaub - Explosionen vorgeschriebene Berieselung der
Strecken nur daun regelrecht in Thätigkeit gesetzt worden
wäre , wenn dir Einfahrt de » staatlichen AusfichtSbeamten
angemeldet worden sei . Der Letter der Zeche fühlte sich durch
diese angeblich unwabren Behauptungen beleidigt und stellte
Strafantrag . In der Verhandlung stellte sich aber die Rich¬
tigkeit aller gerügten Thatsachen heraus . Zeugen
sagten unter Eid auS :

„ Bevor dir Grube in ' p ' zirrt wurde , mußte » wir m s
bet dem Steiger melden . Derselbe gab unS unsere Lampen ,
auf welchen große Zettel mit der Aufschrift . Riesel » "
angebracht waren . Berieselt wurde stets , wenn der
Bergmetster kam . Rn der Unfall stelle lag der Staub
fußhoch . Nurkurzvor dem Eintreffen de »
BergmersterS wurde berieselt , sonst nicht
Ein Bruch in der Wetterführung hat einen ganzen Monat
so gelegen ! Wenn der Bergmetster kam , mußten wir von
der Arbeit ( au sehr schlechter Wrlterstreck ) weg ; und
« ennerfortwar , mußteuwir » eiterarbetten .

Der Sach » er ständige , einBergbeamter , gab
zu , daß die Revisionen einen Tag vorher ange¬
meldet würden ! Der Staatsanwalt sagte in seiner
Schlußrede selbst , daß auf dieser Grube schwere Mtß -
stände offenbar bestanden hätten ; er beantragte
trctz der Vorstrafen dkS Angeklagten wegen Pnfonenbeleidi -
gnng rur 500 Mark Geldstrafe . DaS Gericht stellte fich
auf seinen Standpunkt und verurteilte Hcö thatsächlich zu
500 Mark Geldstrafe ! Vielleicht wegen formaler Beleidi¬

gung ? Aber auffallender alS die Bestrafung ist doch uoch
die Thatsache , daß unter den An gen der Berg be -
hör deuderartigeM tßstände ixistlren und trotz aller
Klagen der beteiligten Bergleute fortbesteheu können . Ver¬
diene » die Blätter , dir solche unerträglichen Verhältnisse
aufdecken , nicht gerade ; » den Da » k der gefährdeten Arbeiter ,
den Dank der Allgemeinheit ? Jedenfalls ist , wie die „ Hilfe "
richtig bemerkt , die Verhandlung daS beste AgitattonSmittel
für die Forderung der Bergarbeiter : Selbstgewählte Arbeiter
a IS AuffichtSbeamte !

Vermischte Nachrichten .
Wetterberichte .

Aus vielen Gegenden wird über wenig maimäßiges

Wetter berichtet . In dem gemüse - und obstreichen

Vorgebirge zwischen Köln und Bonn haben in den letzten

Nächten scharfe Fröste nicht unbedeutenden Schaden an¬

gerichtet . In Thüringen und im Königreich Sachsen fiel

am Freitag reichlich Schnee , und am Samstag schneite

es stark im badischen Schwarzwald . Jetzt wird dazu

aus dem Riesengebirge und dem Erzgebirge Hochwasser

gemeldet . Im Riesengebirge sind am Samstag bei reich¬

lichem Regen viele Bäche aus den Ufern getreten . Wie

aus Döbeln gemeldet wird , befindet sich die Freiberger

Mulde im bedenklichen schnellen Steigen . Einige Neben -
flüffe traten ebenfalls aus .

Erschießung durch einen Wachtposten .

Zu der Erschießung eines Gärtners ' durch einen Mili¬

tärposten in Wien , von der wir neulich berichteten ,

bringt jetzt eine Wiener Lokalkorrespondenz folgende

Meldung : Der Infanterist Zeno Tereneszk vom 64 . In¬

fanterieregiment , der am 27 . April als Wachtposten im

Garten des Palais Erzherzog Karl Ludwig den dort

bediensteten Gärtner durch einen Schuß tötete , weil der

Gärtner auf den Anruf des Soldaten die deutsche

Antwort gab , er gehöre zum Hause , was der ungarische

Soldat nicht verstand , kam nicht in Arrest , sondern wurde

auf fteiem Fuße vom Obersten und der Militärgerichts¬

kommission vernommen . Rach Abschluß der Untersuchung

wurde Tereneszk mittels Regimentskommandobefehles

für sein Verhalten auf dem Posten belobt und zur Be¬

förderung zum Gefreiten in Aussicht genommen . —

Diese Art von militärischen Karrieren ist bekanntlich nicht
nur in Oesterreich üblich .

Schrecklicher Fund .
Der Dampfer „ Titiy of Parwa " , der am 22 . Avril In

Sa » Frarcikco a » kam , brachte die HiobSpost , daß bei Eorint »
in Eentral - Amertka rin offenes , führerloses Boot
mit einem grauenerregenden Inhalt ans Land gesvült wurde .

DaS Fahrzeug barg nämlich nur neun menschliche Gerippe ,
deren Glieder durch fürchterlich « Quäle » verrenkt , erschienen ,
ouraus hindeutend , daß die Jnsaffen durch Hunger und Durst
ein fürchterliche - Ende fanden . Die Papiere ergaben , daß
die Männer Beamte und BootSlente El Trluwfa waren .
Diese waren im Dezember vorigen Jahre » in ihrem Ruder ,
boot » ach dem Postdampfer , der in tiefem Fahrwaffer in
brträchtlicherkEntfernung » on der Küste Anker geworfen hatte ,
heranSgefahren , wobei fie von einem plötzlich aufsteigenden
Sturme erfaßt und in » offene Meer verfchlagkn wurden .
Mi » glaubte damals , daS Boot sei gleich untrrgegavgen ,
b !S man durch de » jetzigen Fund von der viel schlimmeren
Wahrheit unterrichtet wurde .

Kleine Mitteilungen .
I » Düren wurde , wie die , Rh .>Wests . Ztg . " meldet

Clem . Aug . Hiffsümmer . Teilhaber der Papierfabrik Bebr
Hoffiümmer , der Vorsitzende der Dürener CenirumSpaetei ,
verhaftet und in daS Untersuchungsgefängnis abgrführt . ES
« erden ihm Vergehen gegen § 175 der Str . - G .- B . zur Last
gelegt . Der Verhaftete bekleidet verschiedene Ehrenämter : er
ist Stadtverordneter , Vorsitzender de » Kirchenvorstandr » von
St . Maria ufw . und genoß bi » dahin groß , » Ansehen .

In der Nähr von Trier entgleiste am SamStag
Morgen ein Arbeiterzug links der Mosel an der Coazer
Brücke . Sechs Personen sto » verwundet , eine schwer . Der
Verkehr von Luxemburg wird über Conz geleitet .

Ein Dienstmädchen au » dem R h e i n g a « wollte fich
am Freitag in eine Entbindungsanstalt begeben , um dort
feine Niederkunft abzuwarten . wurde aber während der Fahrt
von Wehen befallen und schenkte zur großen Ueberraschnng
der Paffagiere zwischen Kaste ! und Hochheim einem Knaben
da » Leben . Meller und Kind kamen mit dem Zug um 11
Uhr 33 Min . in Kastei an und wurde » sofort in eine Ent¬
bindungsanstalt verbracht .

Der kommandierende General deS 15 . Armeekorps ,
Freiherr von Falkenftein , ist am SamStag an einem Schlag -
ansall tu Straßburg gestorben . Er « ar der erste württrm -
bergtsche General , der mit dem Kommando über ein preußi¬
sch ! s KorpS betraut wurde .

Oberbilk !

Lirafeli ! Stoffeln ! Wersten !
Hilden ! Benrath !

Totaler reeller

Ausverkauf
wegen

Geschäftsveränderung
des grossen

lilker Waren - Hauses

C. Spengler,
Cölnerstrasse 254 ,

Tis - i - ris Ellerntruse .

— • — 8010r

Es werden sämtliche Waren , als :
Kurz - , Weiss - , Wollwaren ,
Hüte , Mützen , Schirme , Hosen¬
träger , Kravatten , Herren - ,
Damen - und Kinderwäsche ,
Kinder - Kleidchen , Korsetts ,
Knaben - Anzüge , Hosen , Ar¬
beiterkleider , als : Hemden ,
Hosen , Kittel , blau Leinen etc .

spottbillig verkauft !
Niemand

▼ersäumBdie günstige Gelegenheit.

Der Untersuchungsrichter deS Landgerichts in Do r 1»
mund erläßt in Sachen de » erschossenen Dampffägrwerk -
BefitzerS Schwieriug eine Bekanntmachung . Sch » !ering hat
am 24 . April , affo am Tage feine » Todes , bet der Bank -

Firma Wrskott & (So . die Summe von 2000 Mark erhoben ,
deren Verbleib nicht bekannt ist . Der Untersuchungsrichter
fordert alle diejenigen , welche über drn Verbleib des Geldes

irgend welche Auskunft geben könne » , auf , die » unverzüg¬
lich zu thun . Wie a « S Vorstehendem heroorgeht , ist daS
Dunkel , welche » Überder traurigen Begebenheit lagert , noch
nicht gelichtet , die Untersuchung nimmt ihren Fortgang .

Wegen KiadesmordrS verurteilte daS Schwurgericht zu
Hannover die 29jährige Dtenstmagd Antonie Sichel , die

Ende Februar d . I . ihr vier Monate altes Kind durch Benzin
vergiftet hatte zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahre »
Ehrverlust . Mildernde Umstände wurden der Angeklagten
nicht »» gebilligt .

In Folge Genuss «? » on schlechtem Rindfleisch erkrankten ,
wie schon kurz gemeldet , etwa 100 Personen tn S ch w a a «

bet Rostock zum Teil schwer , » er Tierarzt und der Schlacht -
hausdirrttor sollen angeblich den Verkauf als sog . minder «
wertige » Fleisch zugelaflen haben . Nach vrkauntwerden der
Maffenerkrankungeu beschlagnahmte die Behörde den Rest «
bestand de » Fleisches . — Nach weiteren Berichten rührte
da » gesundheitsschädliche Fleisch von zwei Kühen «ine » br -
ucchbarleu Gutes her . die wegen «iugrtretenen MtlchsieberS
atgestoche » « erde » mußten . Das Fleisch war von dem Tier¬
arzt und SchlachthauSvirektor als sogenannte » „ minder -
wrrt ' g -S " zum Verkauf zugelaflen .

Der Komptoirtst Bernhard in Dresden versucht «

I einen Raubmord auf den Grldbriefträgrr . Er wurde vechastet.Die Strafkammer in Frankenthal verurteilte de »
Rechtsanwalt Josef Horn von Dürkheim « egen 8 Vergehen
der Untreue und wegen Unterschlagung von ca . 10 , 000 Mark
Mandantengelder zu 2 >/ « Jahr Gefängnis und 3 Jahr
Ehrverlust .

Der deutsche Postbeamte Wilhelm Morgenroth , welcher
nach Unterschlagung eines Einschreibebriefes mit 11 . 000 M .
flüchtig wurde , ist in der Freitag Nacht tn London ver¬
haftet worden . Er wurde am Samstag auf Grund eines
AuSlieferungSgefucheS dem Bowstrert - Gertcht virgeführt unter
der Anschuldigung , in Mülhausen i E . einen Postdiebstahl
von 550 Pfund in Banknoten anSgesührt zu haben . Morgen¬
roth giebt den Diebstahl zu . 427 Pfund wurden bet ihm
vorgefunden und beschlagnahmt .

Dem „ Berl . Tagebl . " wird auS London telegraphiert :
Laut einer Depesche auS B a l p a r a i s o Ist da » chilenische
Kriegsschiff „ Hucmul " in der Mangelhan - Straßr untergr «
gange » . Nähere Einzelheiten fehlen .

Briefkasten »
K . Kölnerstraße 287 . Betr . Volkskrankenkasse

wenden Sie sich an Herrn Martin Kreutz , Markenstr . 24 .

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeitung .
Pari - , 7 . Mai . Die heutigen Morgenblätter , welche

für die Revision sind , erklären , der neue Kriegs¬

minister sei zwar ein ausgesprochener Dreyfusfeind ,

weil er ein persönlicher Freund von Möline sei ; aber

das könne nunmehr die Revision nicht mehr hindern .

Das Kabinet Dupuy werde in allernächster Zeit übrigens

einem Kabinet Platz machen müssen , welches bereit ist ,

die kompromittierten Mitglieder des Generalstabs vor

Gericht zu ziehen . Die Dreyfusfeindlichen Blätter be¬

dauern den Rücktritt Freycinet ' s und hoffen , daß Krantz

alles dran setzen werde , um die Revision zu verhindert .

Paris , 8 . Mai . Der „ Matin " veröffentlicht eine

Unterredung mit Esterhazy , welcher dabei beharrt , daß

Laguorre ihm die Ansichten Dupuy ' s und Freycinet ' s

über das Geheimoessier mitgeteilt habe , die seine For¬

derungen als gerechtfertigt bezeichnet und zum Schluffe

verlangt hätten , er möge seine Papiere herausgeben .

Esterhazy beschwört seinen ftüheren Verteidiger Cabanos ,

der bei dem Gespräch zugegen gewesen , die Wahrheit
dieser Erklärung zu bestätigen .

Paris , 8 . Mai . „ Petit bleu " hat von dem neuen

Kriegsminister Krantz folgende Erklärung erhalten : „ Ich

habe von der Dreyfus - Angelegenheit keine Kenntnis ge¬

nommen und will vorläufig diese Affäre nicht kennen .

Wenn aber der Kassationshof sein Urteil gefällt haben

wird , werde ich meine Pflicht vollauf erfüllen . "

Sofia , 8 . Mai . Am Samstag fanden die Wahlen

für die Sobranje statt , welche , abgesehen von unbedeu¬

tenden Schlägereien in drei Wahlkreisen , ruhig verliefen .

Die Resultate sind noch unbekannt , doch gilt es als

sicher , daß die Regierungspartei zwei Drittel der Depu¬

tierten umfassen wird . ( Natürlich !)

Wetter - Bericht .
Borautsichtliches Wetter am 9 . Mai : Vorwiegend

heiteres und trockenes , nachl » sehr kühle » , am Tage warmeS
Wetter .

Handels - u . Vörjen - Nachrickten .
Düsseldorf , 5 . Mai . Amtlicher Marktbericht .

Qualität

Viehgattung . Stückzahl . 1 . 2 . 3

Marl Mark Mark

Großvieh . . . 140 60 53 56

Kälber . . . 415 75 — 70 65 55

Schafe . . 3 57 55 —

Schweine . . . 751 51 49 47

Alles pro 50 Kilo Schlachtgewicht . Handel flott .

Neufier Marktpreise unverändert .

Verantwortlicher Redakteur : I . B . : Heinrich SiebertS
in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bl ei fuß & Co . in Düsseldorf .

«ftvtlftand der Stadt Düsseldorf .
Eheversprechen .

Gärtner Louis Hottmeier u . Amalie P ckert , e . Plettenberg , l . h .
— Marmv ' arb . Josef Bungard u . Elisabeth Monschin , e . Elberfeld ,
l . h . — Tagck . Josef MetsemakerS und Gertrud Pieper , b . h . —
Fabrikarb . August BavrrS und Maria Kosten , b . h . — Fabrikarb .
Florenz Brügqemann u . Maria ten Haas , b . h . — Fabrikarb . Rudolf

Kalomon u . Elfrieve Kranz , b . h . — Klempner OSkar Schardinel u
Hedwig Koester , b . h . — Schriftsetzer Winand Braun und Regina

- eyaiann , b . h . — Pliesterer Heinrich Schmidt u . Katharina Haber

aehl . b . h . — Zahnarzt Ecnest Sonod u Slfrtede Siebert , e . MorgeS ,
. h . — Kaufmann Wilhelm Braun u . « mma Schmegrs « , Wwr . des
Vusmanns Wilhelm Thelen . b . h . — Flaschenbieryändler Eduard
ludoiff urd Mathilde Sai ' pt , b . h . — Süterbodenarbetter Jakob
ichnltzler und Bei Nur Zimmermaun , b . Flehe . — Tag «! . Johann
tortugall und Anna Schuhl , b . h . — Schreiner Anton Küpper und

Gertrud R - pp , b . h . — SekretartatS - Affisient Nikolaus Laubenthal

und Maria Terhotd , b . h . — HülsSlremser Gusta » Conrad und
Katharina Benver , b . h . — Straßenbahnkutscher Theodorus ® llekers

u . Margaretha Janflen , b . h . — Fabrikarb . August WillikonSky und
Katharina Klingel » . Wwe . d . Fabrikarb . Theodor Opt - Synde . b . h

— HandlungSg - htlfe Heinrich Strauß und Maria Innen , b . b . —
Fratler Peter Windolf u . Julie Goebel , b . h . - Tagel . Jakob N -x
u°d Barbara Loewenstrin . b . h . — Fabrikarb . Lronhar » Brill uns
Margaretha Klein , b . h . — Kaufmann Gottfried Hermanns n . Elifab .
Wildschütz , b . h . — Drahtwalzer Hendrik Godrftoy und Hendrika
Gents kenS , b . h — Dreher Anton Held u . Katharina Äeuer , b . h .
— Glasmaler Wilhelm Johnen und Elisabeth Schönartz b . h . —
Fabrikarb . Theodcr Fldhvff u . Helene Sii keS , e . Eller , l . Dufleldorf

Lierenfeld . — Kellner Jakob Brabänder u , '

a . d . Ruhr . l . h . — Ingenieur Edmund Weber und Bertha Haupt¬
mann , ged . Jaegrr » e . Mülheim a . d . Ruhr , l . h — Packer Wilhelm
RaßmeS u . Gertrud Spürkel , b . h . — Sergeant Dieorich Frieling u .
Tine Schümer , b . h . — Fabrikarb . Ernst Mösch u . Anna Pütz . b . h .
— Schreiner Hermann Rombold u . Maria Büchel , b . h . — Maurer
Wckhelm Krekel u . Gertrud Bertina , b . h . — Krahnenführer Wilh .
Kühn « . Theodora Beste , b . h . — Porzellanmaler Herrn , von Appen
und Emma N colat , b . h . — Schlosser Albert Joffen und Johanna
Rieben , b . h . — Schreiner Heinrich Furk u . Cacilia Emmerich , Wwe '
d . Ingenieurs Johann Kürten , b . h . — Artrst Josef Busch u . Maria
Dillen , b . h . — Maler Wilhelm Schreuer u . Maria Pauly , b . b . —
Fabrikarb . Jakob Krau » u . Karoline WeierS , b . h . — Kunstschlosser
W lhelm Eck u . Paula Trvost , b . h . — Schlosser Math . Meschenich
u . Agnes HünchenS , Wve . b . Fuhrmanns Heinrich Sommer b . h .

Sarg Magazin
Jean Schickling

Trinkt Alkert
Buchholz - Eognae .

Beste und billigste Marke . In den

Äg ' neS Hnnke , e . MülheimI meisten bessern G . schäften erhältlich .

Mansarde
zu vermieten . "Mg

Moltkestraßr 102 , 3 . Etage .Näh .

Kiircrtnm Bücher

« Vorrätig in allen NuchfiandlungenVran XnsUta . S80Hiulkat (Ul» «kr Klan « and Gninf . Kl. Fell « ,
e. «00 Saiten. Ulutr . tob , A . r . gchrötter , Breie ». I Mt , elej . 1« Lei « ,
wand « b M . 10.— , ln J Bde . reb . M . 12 .50 . Untrennbar « Bestandteil
ein « jeden Klarl « i . Anmnthlge nnd lehrreiche Schilderung das Lanfas
des Jahres nnd du menschlichen Lebtni , Hiikallieh lllnitr . m den
besten Kompositionen all « Art. . .

Jakrtnch 1899 . Ein Kalendarinm nnd Nachschlajebnah fnr Jedermann ,
ca. 500 S 0°. Alle nnr erdenklichen Intermatlenan Über all « 6ebiete des
Wissens' a. Leben «, aas Vergangenheit u. Gegenwart. Handbach , das jeder
haben muss , der seinen Vorteil wahrt In färb , ümaebl . 1 Mt

» an int des Deutschen Vaterland . Das schönste Prachtwerk Iber
Deutschland . 1275 Illustrationen . In 12 färb . Lwbd. 12 Mt

tTnlveraal -Konwersatlons - Iiexikon . 28 ,5X18 cm geb . Auf
213600Zeilen der Inhalt eielbändiger Lexika ln lBd . 2700IUnstr.

Welt -Snraehen - texIkon . 300960Zellcn. Praktischedeutsch -
enicl -franiö : - Ital . -latein . Wörterbücher , ein Fremdwörterb . etc . MarK .

Kürschnern BOchorechat « . Jede Woche ein reich illustrirt » A
Band Ton ca . 128 Saiten mit Porträt und Autobiographie des Vor -
Tauers Die bllligite Komanbiblioth . BeateAntoren Mitarbeiter . Pfennig .

Der Krosse Krieg 70 71 In Zeltberichten . Preis Mt 3L0
1228Sp . Text . ca . 320Illustr . Orig . u .unmittelbarsteGeschieht * d . Kriege* ,

ni . Weit ln PhetOKraphien . Originalphotogr . in Kabinet mit erL
Text ca. 8000 Blatt erschienen , k Bl . 20 Pf ., je 10 Bl . in Mappe M . 1 — ,

1 hochelegant # Album* eum Sammeln f . M . 8 — , 4.—, 5. —, t — . t
Prospekte durch si«f» 3»»! üillgtf Vtfiäß . Btflll W . 9 . » .alle Bnchhandlnngen .

StaMM . jünger Hann
als SinküWll nnd

_ gesucht . - WE 8031
Joh . Kierdorf , Münsterirr . 140 .

Fourago - und
Futte ^ - Artikel .

Hafer , Heu , Stroh , Häcksel ,

Kleie » sowie verschiedene Futter -

Lrtilel stets zum billigsten Preis «

i » haben und werden franco Hau »

zebracht . 5272

Jos . Kreukeis ,
DuiSburgerstr . 15 . Fernsprecher SS .

Ein guterhaltener

Mer - Zitzwlise «
ist preiSwürdkg zu verkaufen bei- . . £1 & a «le« AMM STM*Fd» ft * K Tt



WkM AlistjkbilW ui ) ßillUMUll ) es Lukuls

Ml Rl> Mr - WWs .
Dienstag , den 9 , Mai 1899 ,

nachmittags 3 Uhr anfangend ,
werde ich im Haus - Iteiiratherstra » « e 14 , nahe der Kasernen ,
straßr , folgende Möbel, als : ' 8041

Anrichte mit Aufsatz , Tische, 2 neue Herde,
Stühle , 2 Sophas , ferner 2 polierte
Betten , Kleiderschränke , Waschkommode mit
Marmorplatte , Hochs , poliertes Vertikow ,
Trumeauxspiegel , große lackierte Kleider¬
schränke mit Säulen , Vertikow , Kommode ,
Waschkommoden , 2 Betten mit Oberbetten ,
Wachstuch - Ausziehtische , Sopha - u . polierte
Ausziehtische , mehrere bessere Stühle ,
darunter 10 Stück in Eichen , 1 Lexikon usw .

öffentlichgegen Barzahlung zu jedem annehmbaren ®sbot versteigern .
F. Wehms , Auktionator .

^ Deutscher Rothwem . ^ }
I

8 . Boesch ,

Ein vorzüglicherSanitätswei « für Kranke u . Reconvalescenteu .
unter beständiger Tontroile der städtischenNahrungsmittel - Unter -
uchungs - Anftalt hiersclbst . empfiehlt zu SO Pfg . pro Fl . ( ohne Blas )

Wein - Großhandlung . Klosterstr . 22 ,
Fernsprecher 83O .

Nt »atlitnna f Mein Medieinal - Wein ist aus
_ _ AtU oruthtullg ♦ der rhein . Burgunder - Lraubr
erzkvgt , garanttrt rein und « » vermischt entgegender ganz minder ,
werthtgen sogenannten Krm kenweine , welche mehr oder weniger mit
Italiener - Wein re . verschnitten find .

Nur ächt , wenn Etiquette » , Kapseln und Korken der Flaschen
meine volle Firma tragen und jeder Flasche der diesbezügliche
Analysenbefundbeigefügt ist . Marke gesetzlich geschützt . 5247

Zu Originalpreife « allein ächt zu haben bei den Herren :

üNächste Woche Ziehung ! !
i « . M - i - Stettmer Pserde - Los i 1 M . , i!> M

10 Equipagen , 120 Reit - und Wagenpferde ,120 Rcit -
» 0 Fahrräder . 2991 Gew . t . W . v 154 , 500 M .

i7Mai : ßjjmaMatt Mnde - Fos ä 1 Bl . , 10 Ä
2500 Gewinne im W . v . 80 000 M .

LavdellerllomloseVI
' / « „ 2 . 50 | Juni . I

300 . 000 ,
200 . 000 ,

» U ' L " ' 500 , 000 ,
100 . 000 , 50 , 000 , 25 , 000 , 10 , 000 re .

1I Uacknbmger Mde- los ft 1 U . . ^ L
I Juni . I Harpig . M . 10 , 000rc . 320VGew .W10v .009M

Lose emvfiehlt das Bank » und Lotterie - Seschäft 7804
Ferd . Schäfer , Königsallee 26 . Tel . 498 .

MM- Wer Sprache u kennt, tot
MM- reich an nennen.

Das

UkWschests - SBkM
zur praktischen und

naturgemässen Erlernung der
französischen , englischen, italie¬
nischen , spanischen , portugie¬
sischen , holländischen , dänischen,

schwedischen, polnischen,
rassischen und böhmischen

Beschäits- und Umgangssprache.
EineneueMethode , in3Monaten
eine Sprache sprechen , schreiben

und lesen zu lernen .
Znm Selbstunterricht

von
Dr . Richard S . Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spa¬
nisch — Polnisch , complet in je

15 Lectionen & 1 Mk .
Italienisch — Russisch , complel

in je 20 Lectionen ä 1 Mk .
Schlüssel hierzu & 1 M . 50 Pfg
Portugiesisch — Holländisch —
Dänisch — Schwedisch — Böh¬
misch , complet in je 10 Lectio¬

nen ä 1 Mk .
Prohebriefe aller 12 Sprachen

ä 50 Pfg . 8036
Rosenthal ’sche Verlagshandlung,

Leipzig .

Tafrthrrde
der Schalter Herdfabrik find die
besten bei feinster Ausstattung,
brennen und backen ausgezeichnet
und find dirrct unter weitgeyendfter

Garantie 7778

15 Mark au
zu kaufen bet

F. M .
Ost - und Bahustr . - Ecke .

Zahle V
ihöchatPreizeflU TU

»' Juwelen , altes Gold «.Lider . ^
• W . Ueberle , «
WU Bolkerstr .\ y

^ •taM > S « 4088

Otto Heinrich ,
V er sicherungs - Bureau ,

Düsseldorf ,
Rethelstrasse 107 , 1 . Etg .

Earl Bauer , gürstenwallstr. 140 .
W . Bechem , Bismarckstr . 63 .
W . Blankenberg , Marienstr . 2l .
Josef Büutgrns , Frankenstr . 40 .

Eck « Ulmenstraße .
Ehr . Bürger , Ackerstr , 131 .
Gebr . Brück , Ratingerstr. 43 .
P . J . Cremer , Kronprinzenstr . 114 .
Heiur . Dahlbeuder , Florastr . 49 .
Adolf Dannenfeldt , Grafen ,

berger « u . Wielandstr . - Ecke und
Filiale Grafenberg Nr . 26 .

Albert Demmer , Parkstr . 50 .
Cd . DemmerWwe . , Neußerstr49
Gustav Demmer , Schützenstr . 42

Filialen : Neußerfir . 125 , Earls
straßr 134 u Ackerstr . 117 .

Aust Dö « neweg , 8iSmalckstr .54a .
Wilhelm Effer , Münsterstr . 269 .
Mlh . Fix , Oststr . 49 .
Fra « Fr . Franze « , Ackerstr . 193 .
Filiale der OberbilkerConfnm .

Anstalt , Kölner - Ehauffre 39 , au
der Schetdlingsmühle.

» ob . Gankns , Gerresheimerst . 157 .
Franz Gerkrath , Kaiser Wilhelm¬

straße 20 .
SoniS Hahn , Thalstr . 25 .
Carl Heffel » , Humboldtstr . 44 .
Ang . Heidkamp , Hildenerstr . 68 .
Wilh . Heine , Drogerie zum großen

Kurfürsten , Kölnerstr . 66 .
Peter Henfche« , Herzogstr . 76 ,

Eorneliusstr.
Anton HilgerS , Schadowstr . 88 .
Fr . Hobinder , Schützenstr . 4.
Wilh . Holtfchneider , Gchloßst .12
Wilh . Höffge « , Hohestr . 26 .
Gebr . Hnntgebnrth , Adler -

Drogerie . Derendorferstr .
Mathias Hüsch , Bongardstr. 2 .
HilgerS Gatterdam , Wehrhahn 15
Earl Hoffman » , Thurmstr . 5 .
Carl Hüfner , Erkratherstr. 2.
Joseph Kamp , Marktstraße 2 .
Carl Kippels , Jmmermann » u .

Earlsstr . - Ecke .
Carl Koch , Oberbilk « Consum -

Anstalt , Eller - u . Josefstr - Ecke .
August Koch , Bilknallee 190 .
Wilhelm Koch » Herderftr . 32 .
Gebr . Koch , Cornelmsftr. 47 .
M . Kuck , Thalftraße 89 .
Ang . Knsia « , Derendorf « Haupt -

Eonsum - Anstalt, Nordstr . 87 .
Otto Künzcl , Friedrichsstr . 69 .
H . Kürten , Rosenstraße 36 .
H . Knbne Nachf . , Gr , enstr . 17 .

aölerssN' ssse I> it88v1rf! orrBeLe kiouierstr .

Chr . Lewens , Neußerstr . 9 .
R . Mergelsberg , Bilkerallee126 .
Geschw . MerkenS , Schützenstr . 44
August Mnfche , Sternftr . 20 .
Johann Neander , Altestadt.
Jof . Nybelen » Fürstenwallstr. 178 .
Herm . Oberhoff , Markt 5a .
Jacob Peters , « rafenbergerstr . 1 .
H . Peterman « , Kirchfeld - und

Kronenstr - Ecke .
Josef Qniudt , Kronprinzenstr . 85 ,
Arnold Rahmer , Kölnerstr . 289 >
Carl Röcher , Kirchfeldstraße 125 .

Ecke Eorneliusstr.
Adolf Salm , Kölnerstr . 268 .
Jean Sander , Lnfergaffe 2
Herm . Schäferdiek , Arndtplatz21 .

Ecke der Schinkel - u . Düffelthalerstr.
Jos . Schmitz sel . Wwe . & Sohn ,

Breitestr . 17 .
Conrad Schmitz, Bolkerstr . 57 .
I . Schmitz, Kreuzstr . 66 .
Maria Schoe « auer , Ellerstr . 142
Wilh . Steinkanl , Ackerstr . 139 .
Joy . Tettscheid , Friedensstr . 39 .
C . Thomas , Friedrichsstraße 6 .

Ecke Louisenftr .
Wienand Ubber , Fürstenwall 78
Geschw. Völker , Rethelstr . 158
Hrch . Walther . Münsterstr . 95 .
G . Westeudorff , Friedrichsstr . 83 .
WIttwe Wilh . Wiescherman « ,

Bruchstraee 115c ,
Jean Witte « , Parkstr . 47 .
G . Wirminghans » Linden » und

Mendelssohnstr . . Ecke , Filiale :
Gerresheim , Kölner - und Schul -
straßen - Ecke .

In Ratingen : Joh . Weidenbnfch .
In Lohausen : Th . Nenhanseu .
In Kaisersw « th : Chr . Grast ,

Kaiserswerth« Consum - Anstalt .
In Rahm : Herm . Kornwebel .
In Angermund: Jos . Bongartz .
In Benrath : Heinrich Hunt

gebnrth , Löwen - Drogerie .
I » Gerresheim: E . Benuing

Hove « .
In Erkrath : Robert GeigiS .
In Mettmann : W . Niepenberg
In Hilden : W . I . Thünifleu .

Benratheistraße.
Th . va « Meger « , Klotzst . l6

In Neuß : F . W . Cremer , Büchell0
„ Peter Dick , Crefelderstr . 49

In Wevelinghoven: Gebr . Koch
In Elfen - Grevenbroich : Math

Wir » .

I

M
Oivcns

Maximilian Darre . v

Heute Montag den 8 . Mai , abends 3 Uhr : |

Grosse GaJa - Eiite -Vorstellnng I
neues vorzügliches Programm . |

Klavierstimmer und
Reparateur

A . Hambloch ,
Wielandstraße 2 « . 6840

MalvorlagenUi Fried .Wollrum ’sBucbhandL
Kasernen str . 85 .

Restaurant

Heiur . Urusch .
Täglich

frische Backfische und
Maifisch in Gelee , §

Kolkerstr . 37 .

Morgen Dienstag den 9 . Mai , abends 8 Uhr :

CrrandioMeEqneistre
Preise der Plätze : Logenplatz M . 3 — , Sperrsitz M . 2 , 50 ,

I . Platz M , 1 , 50 , II . Platz M . 1 , — , Gallerie M . 0 .50 .
8035 Die Direktion .

rewww WM w wwvvwg

Reste

Herren - Stoffe
zur Hälfte des Wertes !

welche sich beim Verschnitt
der stücke täglich ansammeln ,

nur neue , tadellose Qualitäten , za Anzügen ,
Beinkleidern u . Ueberziehern geeignet , werden
jeden Donnerstag und Freitag in
grossen Posten zum Verkauf ausgelegt . 7967

Adolf Oster ,
Düsseldorf ,

Bismarckstr . 90 - 92 . Telephon 1493 .
Tuch - Engros u . Versandt .

i
»
>
I
I
I

Kunstverein
für die

Wntaude « . WeWeu.
Die Geschäftsstelle des

Kunstvereins V
ist von Alexanderstraste 13 nach

. 8

verlegt worden .

Pmm « ,
91 Bismarckftraße SR.
Der Harz .

HochromantischeReise .
Neueste Aufnahme « .

Hochachtungsvoll
8020 Gtebrfider Kitz .

Ä
und vtrwerthet

gut und schneit

B ' f ( tiehkold , Jngenieur ,

Düsseldorf , Schadowstr . 88 .

Central * Berlin , Jfoutsenstr . 2 * .

Möbel

Credit ,
günstigste Bezugsquelle

für 8017

Brautleute .
8 Ossvaldl .,

I Wehrhahn 46 , 1 . Etage , j

\ ff

Zwischen Derendorfer - « . Hauptbahnhof ( Bahngelände )

große

von 5 — 609 Quadratmeter , in größeren und kleineren
Flächen , direkte Aussicht für alle ein - und ausfahrenden
Züge , zu vermieten .

Näheres Ackerftrasie 5 , 1 . Etage . 7972

WWWwW fff ffffff ffffffffffff

r ttn * t xttit ». tiaisfte ve «
ittit . acUe ! Jnmehral , 160 •••
. gatntlien im Aetrauchel . ^

Gänsefedern ,
« S » se^ »n »e» , « ch« « ue « se » tt «

u . alle and - rei,
Sorten Bettfedern. Neuheit und
hefte NeinigungaLrant . lPretsw .
vettfcdern ü . Pfund für 0 ,ea ; O.SO;
Ui ; 1 ,40 . Prima Halft »» « « »»
i .eo ; i ,so . Pot « rseftcr « : halbwetß
s ; to«i6s ,60 , Silfter» eitze « 4 « se-
u. Sq « « « enfe» eras ; s ,50 ; 4 ; | ;
»ergl . D « « « e » 6 ,75 ; 7 ; t ; 10 . Schi
chincstfche 9aui » auMtuj ,M : sN » l » rfti»« « e« Jeder be¬
tte » . Quantum zollfrei ge , . Nachn . I
zurßftnahme - ufmefeteNoftc » !

psoker L Co .
In Herford Rr . St !» tlSestfl .
aM - » r » » «» u . - u , filhrl « rci » .
liste» , « uch L»cr » tttrtag« . NM »
sonst an » » ortofret ! Mnaabe fter

_ - - - nfchil ,ermiinscht

14 . Zirkunly der 4 . Klasse 200 . Kgl . Preuß . Kstterie .
(Dorn LI . April bi ? 1b . Mai 1899 .) Nur die Gewinne über 220 Mk . find

den berresscnden Nummein in Klammetn beigefngl . ( Ohne
. 6 . Mai 1899 , vormittags .

121 17 222 511 17 50 IM 658 1051 158 402 38 642 48 710
865 « 027 [300 ] 197 385 631 92 [500 ] 700 87 956 64 94 3110 15
217 22 61 420 29 62 972 4009 [500 ] 147 65 312 440 [3000 ! 54
521 77 636 44 792 811 54 85 963 5307 50 445 96 511 70 77 606
763 877 952 « 065 108 35 314 65 427 66 83 577 644 773 940 [500 ]
7218 387 4 - 2 51 543 [30001 676 802 19 22 8331 553 [500 ] 828
61 94 975 » 203 353 [3000 ] 561 631 712 15 91

10027 64 522 609 722 834 922 11077 166 81 292 307 643 47
57 753 826 1 * 160 243 48 307 43 616 89 13250 514 86 745
1 4035 57 197 215 81 [1000 ] 384 617 [ 1000 76 [300 ] 95 712 15 879
15072 [1000 ] 157 96 220 37 495 99 571 701 848 924 59 1S159
15, »01 67 210 22 462 68 [300 ] 825 960 17075 86 108 61 208 374
1300 ] 83 417 686 747 51 11000 ] 918 31 56 18018 [300 ] 127 49 236
62 401 537 709 826 19015 146 246 83 347 506 11 40 50 602 73
81 82 769 73 804 957 95 [300 ]

* 0 . 158 124 479 574 615 722 842 929 * 1379 [3000 ] 509 27
T500 | 61)9 « * 212 32 37 435 [51X1] 43 526 709 33 72 901 64 * 8046
13000 ] 101 529 32 48 78 911 86 * 4504 14 [500 ] 26 31 33 57 848
87 91 * .1092 157 44 64 [ 1000 ] 80 85 264 86 440 706 21 816 25
» 18 * 0017 28 64 108 376 574 90 628 [300 ] 56 [1000 ] 79 722
[ 10301 « 7206 [ 1000 ] 367 614 28 29 758 818 79 917 [300 ] « 8030
243 310 62 701 36 92 827 3 » o24 30 146 358 66 460 509 835

:s « 022 [3000 ] 95 171 222 603 6 31199 200 56 333 523 97
630 8 7 3 * 002 211 84 382 504 11 29 790 95 856 [500 ] 96 [5001
» 19 56 33191 252 [300 ] 690 790 857 34133 67 238 60 312 27
624 48 50 73 604 717 890 947 97 35252 458 572 73 730 36038
423 684 800 55 37030 174 223 [3000 ] 72 91 322 405 529 49 92
1500 ] 827 57 914 [1000 ] 47 60 69 3 8000 5 6 120 [ 1000 ] 88 [300 ]
436 44 61 539 638 831 88 971 30195 214 390 542 715 17 19 863

40151 295 756 [3000 ] 839 78 41171 391 550 861 [500 ] 900
[, 1 4 * 213 322 413 673 80 759 874 79 43121 [1000 ] 77 81 240
76 598 752 75 93 802 44117 290 371 420 651 75 76 702 75 986
« 5022 41 217 400 521 639 714 956 46132 287 568 71 [ 1000 ] 73
709 861 47042 50 77 93 263 402 617 [500 ] 92 732 914 4S095
183 88 360 440 599 776 93 900 8 [ 5001 53 71 49393 549 85 637

56124 96 202 39 47 320 425 48 [500 ] 505 9 [ 1000 ] 826 934
51089 318 625 [300 ] 66 983 53223 41 325 32 45 78 458 625 27
801 13000 ] 53047 92 141 60 96 223 364 [300 ] 548 677 754 893
» 13 [300 ] 2 « 80 54091 120 263 84 365 401 89 [300 ] 585 90 729
39 865 55212 380 578 86 627 [300 ] 777 832 76 958 89 5 6011
J50 58 60 395 418 522 668 [300 ] 92 895 919 27 59 57041 76 145
>300 ] 46 442 48 62 95 655 72 85 [ 1000 ] 732 64 855 920 37 58
68354 58 672 706 49 803 [500 ] 6 34 59011 138 64 225 471 641
60 796 823

60967 90 137 209 418 37 601 873 97 [300 ] 959 61074 286
,300 ] 361 435 45 522 72 77 99 800 69 959 6 * 044 149 70 [300 ] 75
«43 324 49 76 530 40 602 751 74 6 3390 651 745 88 899 908 34
>500 ] 64085 [ 1000 ] 165 502 79 800 73 93 65254 302 418 [ 1000 ]
i>83 939 68078 [300 ] 111 [3000 ] 58 249 340 414 62 71 95 778
>09 19 50 1300 ] 53 61 66 79 67067 192 379 434 55 581 726 841
»96 68139 335 64 552 67 76 686 732 36 829 60123 35 40 76
235 314 415 [300 ] 612 57 62

70224 52 508 635 98 805 71003 108 310 791 803 957 95 72061
154 335 451 706 39 52 849 80 951 73209 486 529 636 f.2 839 70

74090 16t 208 54 320 92 473 82 94 535 85 678 7 5052 223 351 58
416 35 568 672 [500 ] 727 84 893 948 76398 [ 101X1] 584 (3000 ] 613
798 909 77121 [300 ] 58 216 40 366 694 743 78298 420 529 [1000 ]
87 84 766 947 7 9089 186 214 [3000 ] 56 394 646 48 729 813 34 925

80049 247 315 578 13000 ] 852 948 78 81099 246 82 465 515
22 85 626 72 87 [500 ] 899 8 * 054 109 209 [300 ] 26 [300 ] 45 366
403 593 614 27 28 90 705 969 89046 244 99 506 [ 1000 ] 785 930
69 84217 40 48 374 446 98 [500 ] 626 706 89 824 922 56 [30001
85072 74 82 [500 ] 350 405 554 63 696 794 893 995 88083 165
1500 ] 265 83 508 74 638 [1000 ] 67 83 90 719 62 75 889 953 90
« 7213 75 309 461 [500 ] 91 96 571 [30001 620 817 944 8 8091 208
1300 ] 36 454 93 616 [3000 ] 807 906 54 80031 412 74 813 24

90157 445 527 91017 132 258 323 [500 ] 463 631 65 753 961
9 * 009 341 73 432 98 978 » » 352 704 97 894 9 4418 509 93 722
950 / 9 123 89 213 508 41 609 758 66 807 61 » 0186 449 653 769
87077 168 260 [3000 ] 80 306 4 0 51 ! 1000J 429 504 650 » 8249 364
450 593 650 55 925 [500 ] 99071 254 432 61 597 709

100037 349 493 563 875 95 902 101115 29 30 [300 ] 253
13000 ] 681 742 47 949 55 10 * 048 114 [300 ] 312 410 622 24 729
108193 549 64 65 658 69 71 724 29 31 104069 284 316 79 431
669 709 1 05048 196 272 499 580 701 40 878 [500 ] 956 1 06174
93 565 760 78 1 07221 436 554 615 96 753 936 108043 47 f300 ]
144 59 344 67 492 93 501 66 606 7 78 86 710 21 35 950 100097
169 83 250 415 537 691 736 [ 1000 ] 923

110052 67 82 110 [3000 ] 23 27 76 92 270 409 563 687 760
111150 209 [3000 ] 659 979 11 * 056 122 54 59 86 439 [300 ] 555
688 824 902 9 113030 [300 ] 54 160 79 521 706 868 [500 ] 86 954
55 76 114108 378 82 98 412 20 542 635 864 115038 175 96
[3000 ] 320 97 11Ö101 233 552 75 677 742 89 818 76 [300 ] 79
905 16 117138 90 97 227 449 71 525 705 60 118104 359
567 94 610 796 [3000 ] 853 978 119160 361 751 56 [3000 ] 884 935

1 * 0029 114 1500 ] 264 965 1 * 1626 804 90 122528 819 945
[3000 ] 1 * 3121 209 14 535 945 1 * 4294 [500 ] 452 [300 ] 77 527 87
763 1 * 5160 230 438 [3000 ] 501 659 864 93 942 126058 74 82
149 79 [3000 ] 307 22 46 1300J 436 610 36 773 872 923 [ 10001 58
127033 [3001 253 863 611 75 705 25 40 [ 1000 ] 946 50 [ 1000 ] 51
88 1 * 8030 148 73 408 656 716 1 29071 [ 1000 ] 190 471 589 96
762 804

130024 39 161 71 [3000 ] 76 247 75 330 627 52 81 90 733 54
843 52 85 918 1 31 205 34 350 403 82 562 613 19 741 826 75
[300 ] 77 132021 129 79 424 640 41 853 133295 381 478 663
732 34 37 95 823 30 40 42 903 134056 [11X10] 388 868 [ 1000 ]
945 [300 ] 135297 330 67 417 687 850 94 905 10 1 36036 4o
72 217 325 64 507 36 98 658 740 62 1 37150 405 42 68 [500 ] 71
567 633 [1000 ] 740 65 83 971 [3000 ] 138113 376 444 89 589 71 -
[500 ] 139416 812 86

146175 216 [3001 28 585 812 33 141284 532 61 81 [500 ] 859
88 962 [3000 ] 14 * 041 69 98 144 52 425 573 804 965 1 43077
291 [1000 ] 566 701 144029 47 77 248 60 526 35 47 629 74 966
145062 72 485 [300 ] 96 507 [3000 ] 24 824 992 146334 431 33
558 89 703 [300 ] 147020 145 258 425 [300 ] 34 631 35 814
[3000 ] 148043 IW 457 608 22 149006 231 [ 1000 ] 95 96 315 58
60 673 [1000 ] 726 816 19 20

150187 210 91 329 482 637 883 1 51140 259 494 874 991 96
[ 1000 ] 15 * 194 338 44 [500 ] 519 668 884 940 1 53248 304 31 429
67 1 54185 504 45 98 751 823 1 55202 338 39 54 57 714 52 88
813 150153 354 57 779 977 1 57096 152 257 61 479 97 600 736
914 77 158111 26 32 225 61 536 54 [300 ] 159108 209 441 60
597 779 875 »59

166168 442 517 73 98 635 843 161 051 222 422 [1000 ] 69
560 683 718 69 90 [ 101X1] 16 * 165 251 337 38 562 97 702 55 93
[300 ] 842 89 955 1631X12 51 188 99 [300 ] 255 [500 ] 529 64 624
25 60 99 708 987 184280 500 76 613 20 24 165024 418 44
529 601 775 166086 142 69 336 424 69 594 919 167057 [300 ]
242 [3000 ] 78 300 27 67 407 12 36 88 732 93 94 826 951 73
168130 218 336 538 46 [3000 ] 72 794 816 957 1 691X14 62 204 17
76 529 602 78 730

176068 375 520 604 1 71154 59 225 63 365 412 517 38 955
17 * 353 94 561 715 , 37 801 2 980 173044 118 69 272 [3000 ] 469
518 855 174149 206 35 65 381 506 727 892 175052 [3000 ] 182
209 79 524 [300 ] 638 74 925 29 [3000 ] 54 1 76038 42 448 616
[300 ] 719 91 816 911 177314 409 24 610 41 67 823 915 64 178274
327 486 846 179090 [500 ] 238 76 327 423 [500 ] 827 69 9231300 ] 85

180034 185 256 [ 1000 ] 349 67 714 878 944 45 1 81059 295
425 577 92 963 1 8 * 076 232 [300 ] 756 825 70 [10000 ] 183076
121 56 287 306 87 451 729 871 72 933 92 184048 102 40 88 227
59 654 713 [300 ] 68 831 185 029 72 363 504 11 73 739 885 946
186006 64 118 55 368 441 86 522 677 731 187086 203 45 46
5211 664 84 860 932 188111 74 608 29 904 189245 359 404 65
579 837 60 921 [1000 ] 34

190038 54 66 119 229 313 54 445 66 696 810 31 993 [3000 ]
191064 [500 ] 87 248 361 516 25 755 [300 ] 942 84 1 9 * 211 50
310 [ 1000 ] 99 770 857 9 77 [300 ] 193126 [500 ] 604 20 733 896
929 59 194025 203 [300 ] 84 529 37 74 82 614 856 195109 [3000 ]
39 [ 1000 ] 81 208 88 348 437 47 612 732 34 46 807 966 198049
70 239 368 448 506 601 14 32 857 197174 83 237 407 60 557
669 84 1 98020 42 94 128 222 [500 ] 35 62 398 99 683 737 853
199011 141 233 382 448 502 636 814 89 965

* 09010 [500 ] 101 34 412 645 71 858 949 4300 ] 84 91 * 01136
462 654 817 948 * 0 * 065 » 8 133 206 40 65340 444 570 76 646
794 * 03040 148 217 25 437 51 614 93 728 81 870 954 * 04005
91 331 482 550 [3000 ] 896 934 76 * 05045 207 64 444 74 93 538
728 810 [3000 ] 52 62 918 48 * 06422 614 69 908 9 96 * 07017
93 444 85 500 57 620 74 740 [ 10000 ] 8OH009 194 329 52 681 96
802 989 * 09165 316 26 [ 1000 ] 50 481 512 96 604 35 728 938

210081 111 98 504 97 624 53 [500 ] 957 94 211031 34 82
253 372 91 519 41 42 808 96 923 26 32 212158 87 340 59 63
99 461 648 768 903 9 [10000 ] 213016 52 227 56 [3000 ] 401 512
27 669 904 37 65 98 214082 240 372 402 685 2 1 5014 134 56
57 314 496 583 644 720 871 74 210006 66 140 [500 ] 507 15 63
78 953 21 7044 188 250 336 [300 ] 633 954 21 8117 39 t 426 844
82 219216 79 435 601 23 56 86 722 945 98

* 20053 [10001 129 77 319 [ 1000 ] 20 31 87 97 427 [500 ] 68 540
605 97 701 221043 219 514 819 28 2 * 2030 [300 ] 290 337 520
30 51 99 619 719 25 91 [ 1000 ] 2 * 3107 36 240 [ 1000 ] 90 314 32
415 775 2 24198 290 324 39 484 571 619 711 950 65 2 * 5019
185 231 36 341 498 605 9 13

14 . Jifljiittß Tn 4 . Klasse 200 . Kgl . Preuss . Lotterie ,
6 . MaiL899 , nachmittags . ( Ohne Gewähr .)

31 177 2I0N74 446 554 858 68 77 1 032 324 400 [500 ] 501 9
12 72 [300 ] 8 s 969 2117 76 93 222 [500 ] 74 85 421 89 554 97
992 » 124 4h 79 434 50 506 616 90 708 37 53 80 4195 225 42
93 408 [5000 ] 537 65 648 769 94 886 87 962 74 5167 359 459
513 [300 ] 834 61 [ 1000 ] 65 986 97 « 005 72 132 47 210 42 95 360
599 609 86 774 864 7054 252 309 [300 ] 49 419 70 562 763 907 77
8046 191 377 88 404 60 [500 ] 84 [3000 ] » 181 329 492 752 64 834
79 914 76

10047 109 73 [500 ] 99 [300 ] 222 63 464 551 66 88 674 744
11039 226 89 474 640 74 773 833 44 986 12001 6 658 [ 1000 ]
63 1 3021 56 200 313 513 717 808 11 36 59 957 78 94 14001
40 45 184 217 370 453 614 840 [3000 ] 923 48 1 5041 81 130 349
[300 ] 637 772 89 10011 122 94 208 322 403 514 98 784 17211
86 500 701 50 947 61 84 18141 263 [300 ] 459 [ 1000 ] 594 702 65
846 1 9084 120 271 [500 ] 396 467 566 603 810 71 90 93 959 [3000 ]

29006 135 91 237 380 530 610 35 906 85 21071 102 773 876
» 25 22044 125 346 419 53 533 724 [300 ] 901 98 23168 353 728
73 845 85 [3000 ] * 4004 [500 ] 38 59 83 235 61,8 820 25239 388
414 510 751 862 26077 151 50 58 [1000 ] 350 [5001 841 969 87
27076 90 111 354 77 518 28 1500 ] 73 608 913 47 * « 053 103 279
92 344 697 837 99 [500 ] 972 80067 274 [ 1000 ] 77 [3000 ] 307 428
47 507 83 627 41 730 817 38 61 80

30009 56 120 333 55 66 630 705 77 99 31283 303 400 557
601 44 » 2325 . 97 481 549 747 [1000 ] 969 3 3055 157 289 363
425 627 7i 881 941 » 4089 396 423 507 691 787 813 42 35024
[300 ] 62 133 264 386 424 525 51 [ 1000 ] 729 .30078 223 538 605
58 704 92 922 81 [3001 37142 53 212 [3000 ] 306 36 488 91 560
723 976 38032 77 [500 ] 192 233 410 812 22 59 [300 ] 960 39002
30 98 392 496 638 848 973

49011 131 396 460 926 41113 241 385 416 35 536 759 876
[ 1000 ] 42064 107 19 209 364 77 [300 ] 83 446 631 705 825 4 3045
164 336 412 52 ? J2 65 904 57 44119 73 330 64 50t 16 613
[300 ] 16 62 [3000 ] 738 893 905 52 81 45087 13000 ] 401 53 89
526 92 605 93 839 40185 297 388 619 700 8 -10 90 907 47100 6
200 8 345 [ 1000 ] 612 782 48015 94 119 276 471 566 632 707
897 990 49042 150 [300 ] 205 71 75 603 53 [300 ] 708 891 920 85

50180 346 504 67 870 935 66 91 51024 27 61 246 82 84 91
365 96 501 3 [300 ] 81 697 770 [ 1000 ] 93 809 58 74 998 5 * 016
63 134 295 395 537 97 731 862 [3000 ] 74 959 [300 ] 53072 321
52 81 460 566 846 918 5 4079 119 32 [300 ] 308 [3000 ] 505 61
672 781 962 55076 170 478 541 734 55 93 801 3 59010 327 714
57018 111 25 455 518 694 876 [300 ] 58016 92 166 311 467 558
[300 ] 813 59005 285 347 464 630 745 68 72 [300 ] 75 [3000 ] 862 63

99006 653 99 798 952 9 1057 203 28 560 96 626 1500 ] 28
853 956 9 * 183 95 272 488 719 903 9 3065 271 365 [3000 ] 79
403 [500 ] 41 548 608 [3000 ] 718 55 833 67 942 [300 ] 94073 166
280 966 65372 653 842 56 934 99026 195 468 630 709 943
67028 162 406 52 68174 [300 ] 208 345 478 506 20 53 703 89
838 [3000 ] 936 6 9084 195 297 324 533 - 50 78

70128 68 212 433 66 [ 1000 ] 530 37 49 56 737 828 [500 ] 922
[3000 ] 71125 209 97 324 437 52 630 730 37 [500 ] 901 7 13 72104
250 780 86 869 906 [ 1000 ] 73130 [300 ] 206 72 312 472 514 74101
245 73 309 95 863 950 7 5418 [300 ] 89 506 56 676 76011 1300 ]
84 169 299 [ 10001 522 43 11000 ] 86 669 808 90 77048 350 51 [500 ]
54 415 23 80 553 [500 ] 635 769 80 831 78068 236 477 631 89 724
81 79178 87 [5000 ] 407 508 88

« 0268 86 374 471 664 984 81133 61 63 [3000 ] 389 556 57
<706 42 46 744 [ 1000 ] 815 82086 315 25 42 82 488 [ 1000 ] 502
[3000 ] 42 75 729 92 955 83004 165 80 409 28 544 [1000 ] 637 61
812 8 4017 95 235 [3000 ] 435 564 857 60 85061 236 39 76 437
649 870 944 86065 318 29 608 765 74 806 17 87100 32 333 688
726 849 937 "88159 240 43 570 611 998 89073 178 220 [300 ] 355
465 521 79 684 790 800 [500 ] 33 947

90053 268 393 [500 ] 484 90 584 637 91 761 979 82 97 » 1056
[3000 ] 260 67 305 519 29 44 854 92004 233 46 63 69 447 502 613
702 5 855 60 936 » 3007 61 87 237 548 612 22 753 [300 ] 76 [300 ]
94014 277 323 [500 ] 68 489 535 » 5025 283 303 46 55 92 467 [3000 ]
72 629 89 753 73 886 09036 95 156 [ 1000 ] 433 46 696 704 94 836
57 937 [ 1000 ] 97141 86 [300 ] 213 [3000 ! 496 635 739 71 887 [ 1000 ]
919 31 98053 135 208 [500 ] 478 623 [3000 ] 44 53 87 914 » 9148
267 340 422 68 592 632 [1000 ] 62 [1000 ]

1 100036 62 176 228 50 [ 1000 ] 421 [300 ] 51 [300 ] 543 740 904

[300 ] 42 88 101156 252 66 87 566 70 665 771 849 65 102054
[ 1000 ] 79 209 320 76 423 31 670 824 39 989 103004 97 121 220
31 60 393 484 543 622 777 910 21 104058 168 229 317 44 [30001
418 557 607 724 30 [3000 ] 42 [300 ] 55 845 105013 918 1 00061
205 [300 ] 21 311 932 1 07056 290 92 320 44 78 475 611 25 723
46 826 82 108049 149 74 366 4 -11 614 84 [500 ] 793 876 935
109061 278 337 [300 ] 94 571 1500 ] 626 41 68 721 904

110031 [30000 ] 51 80 153 311 79 [300 ] 402 10 635 [3001
411147 472 571 629 89 805 11 * 013 86 125 205 96 353 480 565

68 816 996 113057 105 [500 ] 59 87 329 423 543 770 839 929
114059 184 222 40 67 99 538 696 749 65 908 115561 603 801
86 11A035 250 390 [300 ] 499 688 99 765 88 850 93 949 [300 ]
69 83 117133 244 332 43 448 561 836 [300 ] 936 75 118257
350 91 94 477 626 37 760 77 91 830 48 54 94 119302 18 400 14
827 72 912

129021 103 305 [300 ] 11 31 [3000 ] 477 508 618 76 121076
85 189 321 [300 ] 30 531 602 58 87 723 68 869 70 1 22041 67 206
304 31 86 620 29 68 913 123411 20 [3000 ] 73 527 53 776 84 89
817 78 [500 ] 124188 248 398 655 708 850 125148 [ 1000 ] 202 72
83 [300 ] 384 630 84 85 740 69 [3000 ] 76 934 52 1 26080 [300 ] 108
83 259 359 444 727 952 127069 271 534 651 724 47 901 18 25
98 128124 354 60 431 516 628 66 758 803 969 129015 623 54
740 824 935 36 76

130050 339 61 667 704 36 879 938 13 1 033 68 148 517 61
[ 1000 ] 673 91 839 975 1 32004 80 111 34 242 87 [500 ] 306 522 91
611 48 784 877 951 133129 260 535 [3000 ] 49 [3000 ] 991 99
134044 114 27 [500 ] 420 602 763 864 1 35013 138 465 567 93
727 [500 ] 917 76 99 138006 17 207 315 462 83 544 647 85 715 23
137110 79 234 447 92 529 98 854 1 38090 188 [3000 ] 214 [500 ]
404 99 621 53 815 930 139089 149 280 319 643 859 66 908 59

149022 268 83 354 407 [ 1000 ] 13 533 735 1 4 1256 351 85
450 648 77 704 908 16 1 4 * 011 279 552 84 98 641 721 63 843
68 143017 106 281 87 336 38 474 529 [500 ] 4>7 726 70 90 815 17
144130 214 303 92 502 38 65 667 710 44 844 51 940 145009
201 452 [ 10001533 850 55 975 1 49088 98 122 36 309 461 500
[300 ] 659 [31XXI] 845 85 998 1 47096 104 18 561 626 723 60 822
972 148045 [300 ] 95 100 44 [300 ] 364 98 974 [500 ] 149063 131
246 321 27 457 58 [300 ] 515 66 874 98

159142 207 25 48 650 67 830 15001 939 73 1 5 1073 630 855
935 1 52064 105 234 481 810 944 158007 [3000 ] 40 66 185 363
71 461 569 641 713 6 .3 916 47 1 54000 84 96 355 [300 ] 449 [3000 ]
512 14 87 926 64 98 1 55123 241 49 591 682 764 69 1 56068
360 422 573 610 908 157162 74 [500 ] 293 496 [500 ] 552 705 862
158030 47 88 101 253 751 159158 264 423 595 [300 ] 724 43
866 911 [3000 ] 15 44

160198 274 433 [300 ] 519 [3000 ] 614 29 76 92 719 835 900
72 1 61029 140 80 352 75 90 628 62 816 64 162034 83 175 203
78 81 309 80 529 616 74 75 76 94 705 96 874 183831 38 931
164097 162 204 91 450 530 [300 ] 754 70 826 58 951 [1000 ] 91
165098 285 485 787 830 45 160035 284 [3000 ] 422 23 563
969 1 67199 424 1300 ] 51 609 19 43 803 1 68153 308 478 [300 ]
602 6 62 169125 330 68 77 405 514 638 747 80 925 30 96

170034 429 641 782 825 1 71292 410 [3000 ] 86 548 634 47
92 [3 -H)] 737 82 827 82 988 1 72023 85 525 649 63 887 951
173106 335 458 598 852 948 174167 [300 ] 341 47 56 430 518 64
650 769 838 1 75045 [500 ] 214 308 16 [300 ] 34 688 900 1 76301
[3001 426 602 57 716 76 823 902 23 177039 53 116 251 58 357
79 88 449 516 54 59 78 773 811 960 73 1 78219 540 733 887 925
179043 406 560 799 901 34

180027 335 [.300 ] 98 458 702 881 91 905 40 1 81091 600
[ 1000 ] 85 708 830 912 21 18 * 100 33 335 573 615 303 71J10001
925 51 183069 301 19 27 542 98 692 706 883 184018 77 222
69 621 924 1 85107 774 1 86016 207 19 92 627 47 53 709 25 58
88 [500 ] 187160 332 65 [300 ] 480 547 635 911 188165 87 281
82 346 448 637 894 988 189200 [300 ] 300 84 518 34 612 764 848
63 970 [ 1000 ] 78

190059 280 305 753 98 870 191136 395 [3000 ] 545 761
193200 551 635 53 728 193362 552 784 834 956 194016 27
74 173 468 604 76 735 72 920 21 195029 38 55 126 87 240 391
487 536 928 85 196012 108 56 285 375 554 607 8 77 795 853
940 56 197040 [300 ] 56 57 122 95 382 524 885 198174 255 496
551 55 [500 ] 647 856 199249 306 66 470 852 947

200066 122 54 210 301 7 502 26 631 735 43 201092 141
57 [300 ] 320 698 840 53 2 02104 384 537 59 665 887 2 0 3206
9 50 55 382 550 795 960 2 04058 102 594 894 903 73 [300 ]
205161 336 588 646 67 71 729 803 2 06048 147 64 76 263 338
528 670 868 921 55 2 07106 9 347 86 439 665 709 2 0 8023 267
304 71 [ 1000 ] 99 485 [300 ] 557 618 56 60 209369 83 521 620
60 870 95

2 10032 278 306 35 402 542 600 8 865 [ 10000 ] 900 211011
208 15 33 466 [300 ] 530 50 [300 ] 662 720 72 93 212054 84 99
192 221 [ 1000 ] 63 328 [ 1000 ] 69 92 504 41 664 93 759 77 804
[30001 21 3184 94 254 353 583 870 926 30 53 67 2 14135 411 731
[30001 2 15065 236 316 [500 ] 525 646 72 88 713 800 80 210079
302 757 844 217001 233 755 90 858 59 947 218043 60 263 79
88 [3000 ] 355 [ 1000 ] 509 781 98 973 * 19641 731 916 64

2 * 0007 10 208 35 [3000 ] 324 [3000 ] 36 560 618 82 861 [300 }
83 2 * 1078 143 58 231 [500 ] 379 80 [3000 ] 552 72 89 650 775 901
46 * 2 * 015 152 67 370 420 42 45 507 79 611 74 769 87 899 903
[3000 ] 2 * 3082 202 464 539 88 652 909 [3000 ] 224007 338 441
632 752 70 2 * 5009 33 62 146 213 383

Im Bewinnrade verblieben : 1 Äewinuzu 75000 , 1 zu 50000 ,
2 zu 30000 , 5 zu 15000 , 16 zu 10000 , 28 zu 5000 , 383 zu 3000 , 433 z>t
100 » 488 zu 500 MI .
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